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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich i iertelj 7 5 dung 5 — Di ird mi 

{ t Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abön⸗ r nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Mkr. Die einzelne Nummer wird mit 

9 Nir. berechnet. — Inſerklonsgebühr im S/ für den Raum * biergefpaltenen Pellgeile für IV. Jahrgang. die erſte Emtückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3 ½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
50 


Nr. — Inſerat- Beſtellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf 2 ſervearmee von 150,000 Mann gebildet werden; alleſer vielmehr darauf 175 IR Fun, vor 1 15 bi e De 8 Eu — = — 

18 Kriegs ſchiffe werden bewaffnet und an zwölf neuenſder ſtipulirten Friſt von ſechs Monaten die Expeditionſpolitaniſche Grenze zur Stunde wahrſcheinli on 

„Krakauer Zeitung“ Pandas en mit e garten f a Abe en werde. Man glaubt, daß die europäifche überſchritten oder find. ſchon im Begriffe, den neapoli- 

Mit dem 1. October 1860 begann a neues vier.“ Wie die oſſiciöſe „Preuß. Ztg.“ meldet, wird Se.] Kommiſſion in Beyrut binnen ſechs Wochen oder läng:|tanifhen Boden zu betreten. Admiral Perſano's Ge: 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ k. H. der Prinz⸗Regent von Preußen auf der Reiſeſſtens zwei Monaten ihre 11 8 gelöſt haben wird. ſſchwader führt mehrere Tauſend Mann an Bord, und 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Octzer bis Ende l nach Warſchau von dem Kriegsminiſter General⸗Lieu⸗[Dann wird die Pforte das foͤrmliche Anſinnen wegenſin Genua werden gleichfalls Truppen nach Gas ta ein⸗ 
December 1860 beträgt für Krakau Afl. 20 Mkr. tenant v. Roon begleitet fein. Daraus ſchließen an⸗ Rückkehr der Expeditionstruppen nach Frankreich ſtellen.]geſchifft. Es iſt ſomit beſchloſſen, Garibaldi auf das 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendng, 5 fl. 25 dere Blätter, „daß der Miniſter des Auswärtigen Frhr.] Darauf fpielt die geſtrige Rote des „Moniteur“ an, kraftigſte zu unterſtützen. Zwar liegen die Sachen ge⸗ 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monat werden fürjo- Schleinitz der Zuſammenkunſt in Warſchau nichtſwenn fie ſagt: „Die Klus it und die kräftige Ener⸗gencärtig fo, daß Graf Cavour und König Victor 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswä s mit 1 fl. beiwohnen werde, weil jeder Schein fern gehalten wer⸗Jgie der Häupter, welche die franzöſiſchen und türkiſchen Emanuel nicht mehr zurück können, auch wenn ſie das 
75 Nkr. berechnet. den ſoll, als würde es ſich in Warſchau um beſtimm⸗ Truppen befehligen, laſſen hoffen, daß der Augenblid|wolten, aber die Ueberzeugung, beim franzöſiſchen Ca⸗ 
Beſtellungen ſind für Krakau bei de unterzeich⸗[tere Vereinbarungen handeln. Nach der „N. Pr. 3.“ heranrückt, wo eine theuer erkaufte Löſung endlich derſbinete auf keinen Widerſtand zu ſtoßen, wird wohl 


— 


neten Adminiſtration, für auswärts bei der nächſt ge- ſt ein Beſchluß, daß die Miniſter des AuswärtigenPreis fo vieler Bemühungen fein wird.“ auch nichts verdorben haben. Daß man in den Tuile⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen die beiden Kaiſer und den Prinz-Regenten zu beglei⸗ Die „Times“ bringt in Form eines an den Re- rien die Politik Sardiniens wieder mit günſtigeren 
Die Administrdi ten haben, bis jetzt überhaupt noch nicht gefaßt gewe- dacteur gerichteten Briefes ein neues Manifeft desjdugen anfehe, geht aus verſchiedenen Umftänden her: 
on. fen. Von dem Fürſten Gortſchakoff jedoch weiß Prinzen Juan de Bourbon. Auch dieſes ziemlich vor, namentlich aus einer Mittheilung der franzoͤſiſchen 
— nn, daß er ſich in der Begleitung ſeines Kaiſers be⸗fumfangreiche Actenſtück ſchwitzt modernen Liberalismus [Regierung, durch welche dieſelbe Anlaß nimmt, ihre 
A N finden wird, und aus Wien wird wiederholentlich ge⸗ſaus allen Poren. „Sonderbarer Schwärmer!“ Dieffreundlichen Geſinnungen zu bethätigen. Sie geſtatten 
Amtlicher Theil. meldet, daß Graf Rechberg den Kaifer Franz Joseph Times“ behandelt das Schriftſtück mit leichter Jronie.]mir wobl, für heute nicht mehr zu ſagen. Alſo das 
Se. L. l. Apoſſoliſche Majeſtät haben mit All Inach Warſchau begleiten wird, und die Wahrſcheinlich⸗Sie erkennt die freimüthige Sprache an und bemerkt, nächſte Programm der Regierung läge klar vor unſe⸗ 
zeichneſem Diplome den k. k. Generdlehleſor und — 1 keit, daß Frhr. v. Schleinitz ſich gleichfalls in der Be⸗Joaß die in dem Briefe ausgeſprochenen Grund ſätze da⸗ſcen Augen. Die vollzogenen Thatſachen ſollen um die 
der Arcieren⸗Leibgarde, Franz Marti v. Bu bia, in Aner- gleitung des Prinz⸗Regenten befinden wird, hat ſichſzu angethan feien, die Engländer günftig für den Ver⸗ neapolitaniſche vermehrt werden. Hierauf wird raſch 
kennung feiner vieljährigen, im Kriege wie im Fieden gleich durchaus nicht geändert. faſſer zu ſtimmen. Wenn es dem Prinzen Juan ge⸗ ur Organiſirung des neuen Italien's geſchritten, mit 
„ ieh Fieiherrnſtand es Oeſterrei⸗ Der officielle Berliner Corr. der „Elb. Ztg.“ bebtſlänge, den ſpaniſchen Thron zu beſteigen, fo würde erſ vorläufiger Abſtrahirung von Rom und Venetien. Der 
St. f. k. Anofolifche Walen der enten hervor, daß Oeſterreich gerade im gegenwärtigen Mo⸗ſohne Zweifel, wie er das anzudeuten ſcheine, die noch Congreß, an deſſen Conſtituirung in Paris emfig ge⸗ 
Gntfhließung vom 7. Oftober d. 9, den Nachenanten die Be. mente in ſeiner diplomatiſchen Vertretung am tönigl.jrüdfländige Schuld volfiändig an die Engländer ab⸗ arbeitet wird, ſoll — dies iſt die Hauptaufgabe Ca⸗ 
willigung allergnädigfl zu ertheilen gerubt, die denſeben verliehe:] Däniſchen Hofe einen Perſonenwechſel vorgenommenſtragen, der freien Verbreitung der Bibel keinerlei Hin- vour's — nicht blos mit vollzogenen Thatſachen im 
nen rr u 11 zu dürfen und zwar:ſund zum Geſandten in Kopenhagen einen Mann er- derniſſe in den Weg legen, den Proteſtanten in Spa: Sinne der Einverleibung zu thun haben, ſondern auch 
König der Niederlande . nannt bat, der vermöge feiner mehrjährigen Thätigkeitſnien Schutz gewähren u., lauter ſchöne Dinge für denjmit Thatſachen, welche der hoben Verſammlung einen 
manteurfreuz des tgl. Niererländiſchen Ordens der zichenkrone zſals Protokollführer bei der deutſchen Bundesverſamm⸗ ſengliſchen Geſchmack. „Leider aber,“ bemerkt die „Ti⸗ Blick in die zukünftige Organiſation J und ein 
5 bei Oberſtlieutenant, Anton von Moga, dann du Majors: ung und als Bundeskanzlei⸗Director, die "genaueftelmes,” „haben wir nichts mit der Sache zu ſchaffen. Urtheil über die Befähigung der ſardiniſchen Regierung 
— a . ee , dſſelben Re⸗]Kenntniß des Sach⸗ und Rechtsverhältniſſes in der Prinz Juan muß feine Committenten jenſeit der Pyre⸗ geſtatten. Ich glaube zu wiſſen, daß der Parifer „Mo⸗ 
den Ober den enweg E een e eee w Holſtem'ſchen Frage besitzt. Es iſt dies der Freiberr|näen ſuchen, und wir möchten einigermaßen bezweifeln, niteur“ uns demnächſt mit einer Mittheilung in Bezug 
Infanterſe Regiments Nr. 12, dae Kommandeurkteuz des päapi.] Adolf von Brenner⸗Felſach, zur Zeit kaiſerlicher Ge⸗ſob man dort die vorſtehenden Vorſchläge eben fo gün⸗ auf einen Congreß wegen Italiens überraſchen wird. 
ee ©: Gregor, Drvrug, * 2 iandte am Hofe von Athen. Bringt man hiermit dieſſtig aufnehmen wird, wie hier zu Lande.“ Nach einer Pariſer Correſp. des „Vaterlandes“ 
im Gesten Seng St. 2 bag ib in Nad gung Harm. Mitteilung ſüddeutſcher Blätter in Verbindung daß kann man es für eine beſchloſſene Sache halten, daß 
ſchen Dienſten verliehene Mitterfteuz after Klaße des St. Lud⸗ auf der Warſchauer Conferenz jene Frage von Seiten die franzöſiſche Armee die Kirchenſtaaten auc 
wigOrdens und die Militär⸗Dienſt⸗Medaille; g Oeſterreichs zur Sprache gebracht werden ſolle, fo ge⸗ Zur Situation ſchreibt die „N. P. 3.“: Derjdann nicht verlaſſen wird, wenn Pius der Neunte ſich 
deim Infanterie s Regimente Großherzog ven Heſſen Nr. 14:Jwinnt es faſt den Anſchein, als beabſichtige das Wie⸗Einmarſch der Piemonteſiſchen Truppen von Norden ſaus Rom entfernen ſollte. Der Vorwand wird 
— ——— 2 sa we Sc ez dannſner Cabinet die Erledigung der Schleswig⸗Hol⸗ſund Nordoſten ber in die Staaten des Königs beiderſſein, es fei die Miſſion Frankreichs, dem Papſtthum 
eie lz * — A — ur teinifchen, Angelegenheit zu betreiben. Die Reife Sieilien iſt jetzt eine Thatſache, die nicht Wunder neh⸗ſeine eigentliche Wiege aufzubewahren, und darunter 
Klaſſe; . j l 3 des kaiſerlichen Gefandten am Berliner Hofe Grafenſmen kann, nachdem, wie wir wiſſen, Piemonteſiſcheſoerſtebt der Kaifer die leoniſche Stadt, d. h. 
dem Unterlieutenant erſter Klaſſe, Grnſ Ritter von Mei Lſvon Kärolyi nach London wird gleichfalls hiermit in Bataillone und Kanonen bereits am 1. October beifden Theil von Rom, wo ſich der Vatikan befindet. 
d anir „ großberzaglich Heſſiſchen Dr-| Verbindung gebracht und bemerkt, daß auch dieſer Di⸗Caſerta den Sieg zu Gunſten des pöbelbafteſten Un⸗] Man ſieht, daß man ſich auf die Nachricht von der 
u e Abel F rr fereh Ebbe plomat mit der Holſtein'ſchen Differenz genau vertrautſrechts entſchieden hatten. Ohne Kriegserklärung haben Abreiſe des Papſtes, von der Concentrirung der fran⸗ 
v. Freyenſtein, das Ritterkreuz erſter Rlafle, ſt, indem er bis gegen Ende des vorigen Jahres amlaber auch Mannſchaften des Britiſchen Kriegsſchiffes zöſiſchen Beſatzung in dem genannten Theile der Stadt, 
dem Oberlieutenant, Heinrich Czeiſch Ritter von Linden Hofe von Kopenhagen beglaubigt war. „Renown“ ſich an dem Kampfe bei Caſerta (am Vol ſund von dem Einzuge Viktor Emanuels in Rom ge⸗ 
ren ct Sen 98 Zur richtigen Auffaſſung des neulichen Artikels desſturno) beiheiligt. Die Königlichen Truppen, an ihrerſjaßt machen muß. Der Graf von Cavour hat einem 
a ae des großherzeg ischen Lud⸗„Moniteurs“ vom 6. d. über die franzöſiſche In⸗ Spitze der König Franz und feine jugendlichen Brü⸗ſſeiner Freunde in Paris geſchrieben, Vietor Ema⸗ 
2 tervention in Syrien, ſchreibt ein Pariſer Corre⸗ [der, von deren Bravour und über alles Lob erhabenerſauel werde ſpäteſtens in den erſten Tagen 
Nr ſpondent der „AA.,“ gehört die Kenntniß von That⸗] Hingebung doch auch die Gegner jetzt mit einer Ariſd es künftigen Monats in Rom fein. 
Michtamtlicher Theil. ſachen, welche hinter den Couliſſen der diplomatiſchenſson Achtung zu ſprechen beginnen, ſchlagen ſich non] Neuere Nachrichten aus Neapel vom 6. und aus 
3 Bühne vor ſich gingen. Die urſprüngliche Idee Louisſimmer auf der ganzen Linie des Volturno; noch haf Gasta vom 3. Oct. beſagen, daß General Sirtori 
Krakau, 13. October, Napoleons war, 15,000 Mann unter den Befehlen desſkeine telegraphiſche Depeſche eine Nachricht, daß es denſen einem Augenblicke der Gefahr fid von Vilamarina, 
Vom Main, 8. October, wird der „Preuß. Ztg.“ Generals Trochu nach Syrien zu fenden. Veſik⸗PaſchalRothblouſen gelungen wäre, über den Fluß zu kom⸗Unterſtützung ausgebeten und 1800 Mann Tirailleurs 
geſchrieden: Die Zeitungen haben von einer Unterre⸗Jerhob ſichhynergiſch gegen die Zumuthung, die Pforteſmen. Der malcontante Mailändiſche Nobile Marcheſeſerhalten habe, durch welche dann der Sieg entſchieden 
dung des Fürſten Gortſchakow mit dem franzöſiſchen wäre nicht' ſtark genug, um die eigene Autorität in[Trivulzio Pallavicini hat die Prodictatur von Neapeljworden ſei. So hätten denn alſo auch am L. Oct. 
Botſchafter in St. Petersburg aus Anlaß der Zuſam⸗] Syrien herzuſtellen. Er erklärte: der Sultan mögelübernommen, Mazzini hat Neapel verlaſſen müſſen.ſoie Piemontefen den Aus ſchlag gegeben. 
menkunft in Warſchau berichtet; nach einer hier um⸗ſeinen neuen Bevollmächtigten herſenden, wenn die Kömödie! Denn fein Bedienter Grispi iſt zum Mi⸗ Nach der in Neapel erſcheinenden „Iride“ hat fi 
laufenden Verſion ift darüber ein Briefwechſel der] Pforte den Conventionsentwurf des Herrn Thouvenelfniſter des Innern ernannt. Was Rom betrifft, folder General Cialdini am 12. Nachts nach Ca⸗ 
Souveräne gepflogen. Als das Zustandekommen derſgenebmigen ſollte. Die energiſche Sprache Veſik- müſſen wir bei der Anſicht (es iſt mehr als Anſicht) ler ta begeben und dort mit Garibaldi eine Be⸗ 
Begegnung in Warſchau geſichert war, ſetzte der Kai-] Paſcha's bewirkte, daß man zuerſt den General Trochu, beharren, daß der Papſt Rom zunächſt nicht verlaſſenſſ prechung gehabt. 
fer Alexander den Kaifer det Franzoſen in einemſgegen deſſen Wahl der türkiſche Botſchafter ſörmlichſwird, trotz der Hoffnung der Franzöſiſchen Legitimiſten, e 
eigenhändigen Schreiben davon in Kenntniß,|proteflirte, durch General Beaufort erſetzte und dieſtrotzdem, daß der katholiſche Adel Belgiens, die Me- ; + Rrafau, 13. Oktober. 
und zwar mit der Verſicherung, daß jener Begegnungſprojectirte Expedition von 15,000 auf 5000 Mann tesirade an der Spitze, ihm feine Schlöſſer im neutralen. Die „Preſſe“ bringt nach dem Lemb. „Przeglad“ 
lediglich die Abſicht zu Grunde liege, der ſteigendenſducirte. Nichts deſtoweniger ließ ſich der türkiſche Bot⸗ Belgien angebchen hat. Wir bleiben dabei, daß biefrine Anekdote, deren Schauplatz das bieſige Caffé 
Kühnheit der Revolution gegenüber ſich über Maßre⸗ſſchafter nur dann zur Unterzeichnung des Protokolls Bonapartiſtiſche Artigkeit den Papſt in Rom feſſeln Winter geweſen und deren Pointe ein alderner an⸗ 
geln zu verſtändigen, welche die Intereſſen einer be⸗ſvom 3. Auguſt beſtimmen, als in der abzuſchließendenſwiſſen wird. Indeſſen kommt es immer mehr an denſgeblich auf eine Perſiflage eines benachbarten Herrſchers 
ſonnen erhaltenden Politik zu ſichern geeignet wären Convention der Grundſatz durchgeführt wurde, die nach Tag, wie ſchmachvoll die Päpſtliche Regierung und mitſabzielender Scherz fein fol. Wir können die deſtimmte 
Maßregeln, welchen Frankreich, wie man mit Ueber⸗Syrien abzuſendenden Truppen wären in allen ihrenſihr General Lamoriciere betrogen worden find. Wir] Verſicherung ertheilen, daß an der ganzen Erzählung 
zeugung voraus ſetzt, feine vollſtändige Anerkennung Operationen von der Zuſtimmung des außerordentlichenſ[haben bereits mitgetheilt, daß der franzöſiſche Conſulſnicht ein wahres Wort iſt und ſtaunen, daß die 
nicht verſagen werde. Eine Einladung zur Theilnahme[Commiſſärs der Pforte abhängig. Die Pforte betrachteſin Ancona don dem Gefandten Duc de Grammontf,,Prefje” die Muße hat, ſich zur Wärterin fremder 
an der Zuſammenkunft war nicht beigefügt. Die Ant⸗ſes als eine Ehrenſache Europa zu beweiſen, daß ſieſbeauftragt worden fei, am 15. den piemonteſiſchen Ge⸗[ Bären herzugeben. 
wort des Kaifers der Franzoſen ließ den Intentionenſausſchließend durch eigene Mittel die Pacification des neral Claldini aufzufordern, nicht weiter vorzurücken. 
Rußlands Alle Gerechtigkeit widerfahren und ſprach bief&ibanon bewerkſtelligt bat. Da General Beaufort ins|Der „Monde“ hat nun einen Brief aus Ancona ers f 
Bereitwilligkeit Frankreichs aus, zu feinem Theile zurſdeſſen dem Fuad Paſcha vorgehalten hat, Frankreichſbalten, worin dieſe Angabe nicht bloß beſſätigt, ſondern * 
Verwirklichung derſelben die Hand zu bieten. Es mag dürfe doch nicht für ſeinen Theil die lächerliche Rolleſauch dahin vervollſtändigt wird, daß ſich der Conſul] Verhandlungen des verſtärkten Neichsrathes. 
dahin geſtellt bleiben, ob damit eine nachträgliche Ein⸗ſübernehmen, umſonſt feine Truppen jenſeits der Meereſperſönlich in das Hauptquartier Cialdini’s begeben hatte. Sitzung am 14. September 1860. 
ladung provocirt werden ſollte; Thatſache iſt es, daßſgeſendet zu haben, willigte Fuad Paſcha darin ein, Jetzt wird ſogar eine Depeſche bekannt, welche der 
dieſe Einladung auch feirdem nicht erfolgte. daß die franzöſiſchen, im Verein mit den türkiſchen[ Duc de Grammont am 7. September dem General (Fortſezung) = 
In Paris, ſchreibt der Corr. der „NP3., Truppen, die widerſpenſtigen Druſenhäupter, welche Lamoricière geſchicke hatte; fie lautet wörtlich: „Gené] Reichsrath Dr. Hein: „Es war mein Vorſatz, in 
fährt man fort, von dieſer Conferenz wie von etwas zuf die Vorladung des Kommiſſärs der Pforte noch ral, les troupes piemontaises n’entreront pas dans|ver. Debatte über die Kommiſſionsanträge des Bud⸗ 
ganz Ungefährlichem zu ſprechen und fie als die Vor⸗ nicht zum Verhör in Beyrut ſich eingeſtellt hatten, zuſles provinces romaines; 20,000 frangais vont oc-Hget⸗Komité's ſo wenig als nur immer thunlich zu 
läuferin eincs Congreſſes darzuſtellen, und man ver: Paaren treiben möchte. Auch bei dieſer Expedition re⸗ſcuper les places fortes, prenez vos dispositions ſiprechen, weil ich der Anſicht huldige, daß dre hohe 
ſichert, der Kaiſer Napoleon habe dem Petersburgerſſervirte ſich Fuad Paſcha die Hauptrolle, indem, wäh⸗ſcontre Garibaldi“. Dem ganzen Verraih wurde] Reichsrat ſo ſchnell als möglich mit feinen Berathun⸗ 
Kabimet erklärt, er ſei bereit in die Revision des pa⸗ſtend er ſelbſt mit feinen Truppen in den Libanon vor⸗ dadurch die Krone aufgeſetzt, daß er in der Schlacht vonſgen zu Ende zu kommen Urſache habe. Indeß ſind 
riſer Vertrages von 1856 einzuwiligen, wenn Ruß'⸗ dringt, General Beaufort die Engpäſſe, durch welche Caſtelfidardo von den ttalieniihen Truppen feines Gorpe einige Aeußerungen gefallen, welche mir «8 zur Pflicht 
land einen Kongreß in Vorſchlag bringen wolle. Dieſdie Druſenbäupter entſchlüpfen konnten, beſetzt hält, gleich von vorn herein im Stite gelaſſen worden ist, machen, in dieſer ſpeziell das Kronland, welchem ich an⸗ 
franzöſiſche Regierung ſcheint ‚ih entſcheidende Vor⸗ſund von dieſer Stellung zugleich die Maroniten, welcheſſa, daß diefe auf ihre eigenen franzöſiſchen und ſangeboͤre, betreffenden Angelegenheit einige Worte zu 
theile von dieſer Taktik zu verſprechen. J Unterdeſſenſin ihre Dörfer zurückkehren, beſchützt. Dies dürfte in⸗ſonſtigen fremdländiſchen Cameraden geſchoſſenſſagen. 8 
rüſtet es ſich zum Kriege; 60,000 Mann von dem deſſen die einzige Operation fein, welche Fuad Paſchahaben. „Als Se. Majeſtät die Aufhebung der Landesregie⸗ 
Kontingente von 1859 ſolle eninberufen und eine Re⸗Iden franzöſiſchen Expeditionstruppen überläßt, indem Der „Köln. Ztg.“ wird aus Turin, 7. October, rungen in den kleinen Kronländern deſchloſſen, geruh⸗ 


ten Allerböchſtdieſelben zu gleicher Zeit zu erklären, doflrectigfeit ſagen, daß man der vierten Nation Cie „Eine ſolche Agitation in die Bevölkerung, eine Graf Clam: „Ich muß nur bemerken, daß die 
die Selbſtſtändigkeit dieſer Kronländer aufrecht erhal:|sentürgens, d. i. der Romaniſchen Nation, welche dieſſolche Beſorgniß in die Klaſſe der Beamten hineinzu⸗ Debatte, die ſich bei dieſem Anlaſſe entſponnen, ſich 
ten werde. Se. Majeſtät beſtimmten keinen Zeitpunk arätteſte Bewohnerin des Landes if, nicht nachweiſenſwerfen, bevor man der Ausführung nicht vollkommenſzum Theil auf andere Gebiete ausgedehnt bat, als ſie 
für die Durchführung der Auflaſſung der Landesregice[tönne, daß fie je eine Untreue oder eine Unanhänglich⸗I gewiß iſt, halte ich für gefährlich. Was deſonders zunächſt bei dieſem Paragraphe Ausdruck zu ſinden hat. 
rungen; ich glaube daraus mit Grund ſchließen zı [leit gegen das Herrſcherhaus oder gegen das Vaterland] Dalmatien anbelangt, ſo kenne ich das Land nicht aus[Das Komite iſt von der Anſicht ausgegangen, daß es 
können, daß es dem Allerhöchſten Willen nicht entge⸗ gezeigt hätte. eigener Anſchauung, aber ich habe zwei Jahre beiſkaum in der Kompetenz und im Wirkungskreiſe die⸗ 
gen ſei, wen mit dieſer Auflaſſung nicht ſo geeilt, ſon⸗ „Daß wirklich dieſe Nation ihren Unterthans- undder Hofkommiſſion, 4 J ihre bei der vereinigten Hof⸗ſſes hohen Reichsrathes liege, über derartige Gegen— 
dera wenn damit zugewartet werde, bis die Landes- |patriotifhen Pflichten ſtets entſprochen hat, zeigt derſkanzelei, 8 Jahre im Staatsrathe in Geſchäften mülſſtände und ſpeziell abminiftrative Fragen ein Verdikt 
ordungen emanirt und die erften Landesvertretunger]Umſtand, daß eben aus jener Periode, in welcher dieſe][ Dalmatien öfter zu thun gehabt und ich kann nurſabzugeben und auszusprechen: die eine Stelle fei zweck⸗ 
zufammengerufen find, weil ſich dann erſt wird ermeſſer] Nation aller Rechte einer ſolchen beraubt wurde, manfveflätigen, was der Herr Reichsratb für Dalmatienſmäßig und mit beſſeren Leuten, jene unzwedmäßiger 
laſſen, ob die Landesregierungen unbedingt aufzulaſſen Hunderte von Adelsdiplomaten aufweiſen kann, wo⸗Izeſagt hat, daß die Werhältniffe in Dalmatien eigen- und mit minder befähigten Perſönlichkeiten beſetzt. 
ſind, oder welche Adminiftratiobehörden an ihre Stell [ourch die getreuen Söhne dieſer Nation und die ge⸗tpümlich find. „In dieſen Motiven liegt nicht das Gewicht und 
zu treten haben. Im Gegenſatze zu demjenigen, was reuen Bewohner Siebenbürgens aus dieſer Nation „Ich will nicht über die Nothwendigkeit der Prä-ſdie Begründung des Antrages, ſondern das weſentliche 
Baron Petrind rückſichtlich der Bukowina geſprochenſſich des adeligen Standes würdig gemacht haben, turen und der Landesgubernien und über die Frage Gewicht liegt darin, daß allgemeine Aenderungen im 
bat, kann ich erklären, daß daß Land Schleſien mie welche ſich auch noch heutigen Tages im Beſitze ihrer prechen, ob fie entbehrlich ſeien; ich wünſche nur, daß Organismus der Monarche als eine Nothwendigkeit 
der bisherigen Verwaltung allerdinds zufrieden zu feir| ıdeligen Privilegien befinden.“ ſich der Herr Reichsrath nicht irre, aber nach den da: betrachtet werden, daß dieſe Ueberzeugung in uns Al⸗ 
Urſache hatz die Landesregierung erſetzte ibm das Or— Reisrath v. Jakabb: „Ich muß eine Erklärung maligen Verhältniſſen und Anſchauungen hat man ge⸗ſlen gelebt bat, daß wir dieſer in den Schluß ant ragen 
gan, welches bei der Autonomie der Länder endlic] geben. Ich will durchaus nicht die Verdienſte der Ro⸗]cade nach der Eigentbümlichkeit Dalmatiens die Näheſihren Ausdruck gegeben haben, und daß das Komité 
eintreten wird, und wahrte gewiſſermaßen die Selbft:| naniſchen Nation, welche der Hert Reichsrat Freiperifdieer landes fürſtlichen Behörde für fehr nöthig gehal⸗der Anſicht war, es ſei nothwendig, den jetzigen Zu⸗ 
ſtändigkeit des Landes. Ein Bedürfniß des Lander e. Schagun a angeführt hat, in Abrede ſtellen. Ichſten, und wenn man auch jagt, daß der Sitz der Prä: Hand in Bezug auf Veränderungen als einen Waffen: 
nach dieſer Selbſiſtändigkeit war von jeher um fo tic⸗zweifle weder an der Treue der Nation gegen das Aller⸗ſturen am Sitze der Kreicämter ſei, fo liegt doch einſſtiuſtand zu betrachten, inſoſern nicht Organiſations⸗ 
fer gefühlt, als es eine Zeit lang, ich mühte ſagen, höch ſte Kaiferhaus, noch an der Anhänglichkeit derſelbenſſehr weſentlicher Unterſchied darin, daß die Leute, wel⸗ſund Reorganiſationsverſuche eintreten ſollten, welche 
faſt unter der Botmäßigkeit einer Nachbarprovimſan das Vaterland Siebenbürgen. Es freut mich, daßſche ſoaſt die zweite Inſtanz ganz in der Nähe ballen, ſeurch ihren raſchen Wechſel die Bevölkerung zu beun⸗ 
ſtand. Seit die eigene Regierung die Selbſtſtändigkei,] Se. Exzellenz auf jene Eimtracht, auf jene Liebe unt dieſelbe nun erſt in Zara ſuchen müſſen, und wer dieſtubigen und über dasjenige, was entfernt werden fol, zu 
das Intereſſe der Provinz, und zwar mit. fo vielemſdas gegenſeitige Vertrauen, welches vor dem Sabre 1845] zroßen Schwierigkeiten der Verbindung in Dalmatien verwirren geeignet und nebenbei auch zahlreiche Exiſten⸗ 
Eifer wahrte, ſeit jener Zeit blüht Handel, Induſtrieſmit den übrigen drei Nationen Siebenbürgens als denſkennt, der wird gewiß zugeben, daß die Uebelſtändeſzen zu bedrohen im Stande ſind. Dieſelben Gründe 
und Verkehr in dieſer Provinz mächtig empor. Es ifijpamald berechtigten Nationen beſtanden hat, hingewiefen, [und Hemmniſſe ſehr groß ſind.“ gelten bei den Präturen und bei den Landes: und 
eine Periode von 11 Jahren, von welcher ich fpreche,[yaben, und ich erlaube mir nur zu fagen, obwohl ich“ Reichsrath v. Mochönvi: „Ih unterſtütze den] Kreisbehörden. Es wäre alſo angemeſſen, ohne in die 
und ich glaube, daß dieſcs Land berechtigt iſt fo wieſ nicht der Repräſentant der vierten Nation, nämlich dei] Antrag des Komité's und erlaube mir noch die un-] weitere Bezeichnung der einzelnen Behörden einzugeben, 
die übrigen Kronländer wenigſtens durch eine Landes⸗Romaniſchen bin, daß ich überzeugt bin, dieſe drei Na⸗I maßgebliche Bemerkung zu machen, daß nach den vie⸗ſdem Komitsgutachten binzuzuſetzen: „mit der fakti⸗ 
regierung ſo lange das Prinzip der Selbfiftändigkeitjtionen werden in der vierten, in der Romaniſchen Na⸗len und ſehr eindringlichen Manifeſtationen der öffent⸗ſſchen Auflöſung der Landesbehörden und überhaupt 
gewahrt zu ſehen, bis endlich die Landesvertretungenſtion, nur einen wahren, echten, eben ſo treuen Anhängen ichen Meinung aus der Bukowina, die ſowohl durchſmit Aenderungen im Verwaltungs⸗Organis mus u. ſ. w.“ 
an die Stelle der Regierung zur Wahrung des Prin-⸗ſund Bruder finden, oder vielmehr ſchon im Jahreſoie allerunterthänigſten Vorſtellungen an Se. Majeſtä] „Ich kann nur den Wunſch ausſprechen, daß die⸗ 
zipes, der Vortheile und Rechte dieſes Landes eintre⸗ 1848 gefunden haben, wie dieſe an den übrigen dreiſund an Se. kaiſ. Hoheit unſern Herrn Reichsraths⸗Präzſſer Antrag von Seite des hohen Miniſteriums eine 
ten werden. Ich glaube alſo, daß der Komité-⸗An⸗ Nationen. ſidenten, als auch durch die Tagespreſſe, fo wie dur« (größere Berückſichtigung finde, als es den Andeutungen 
trag durchaus nichts enthalte, was gegen die Weſen]“ „Was die Eintheilung Siebenbürgens anbelangt, ſof mehrere mir zugekommene Privat mitteilungen ſichſdes Komité's widerfuhr; denn zwiſchen der Abgabe 
heit der Allerböchſten Entſchließung gerichtet wäre. habe ich ncht geſagt: „ach will Siebenbürgen nach denſkund gibt, mir die Vereinigung der Bukowina mufder Erklärungen des Komite's und der heutigen Siz⸗ 
Die Diöponibilitätögebalte der Beamten laufen doch Nationen eintheilen.“ Ich ſage nur, daß es einen ſeh! Galizien ſehr unzweckmäßig und gegen den Wunſch zung ſind dennoch weitere Verfügungen rückſichtlich der 
noch durch ein volles Jahr fort, und es iſt zu hoffen, unangenehmen Eindruck in Siebenbürgen machte, daßſdes größten Theils der Bevölkerung zu fein ſcheint.] Auflöſung von Kreisbehörden durch die „Wiener Zei⸗ 
daß während dieſes Jahres die Landesordnungen er:| m Jahre 1849 dieſes Land mit Weglaſſung aller hiſto⸗ Dieſes Land hat nach der Aeußerung der Bevölkerungſtung“ bekannt gegeben worden.“ 
fließen und die Kandesvertretungen zur Aktivirung ge⸗ſuſchen und damals wirklich national-politiſchen Rück⸗ſund den Berichten der Landeskötperſchaften keine vor] Der Miniſter des Innern: „Ich bitte mir zu 
langen werden. — Es iſt von Zahlen geſprochen wor⸗ſſichten eingetheilt wurde, und daß man zwar Kreiſe, theilhafte Erinnerung an die Zeit, wo die Bukowinaſ bezeichnen, in welchem konkreten Fall eine ſolche Be: 
den, und namentlich bat der Herr Vertreter von Dal-Jaber von einer früheren hiſtoriſchen Eintheilung keine [mit Galizien vereinigt war. Dagegen behielt dieſesſkanntmachung erfloſſen iſt. Vielleicht betrifft dieſelbe 
malien ſich beklagt, daß irrthümlich durch die bettef⸗]Spur habe, während man in Ungarn wenigſtens foltand das beglückende Gefühl noch in ungeſchwächterſeine frühere Anordnung.“ 
fende Zuſammenſtellung Dalmatien fo dargeſtellt fei,jviel erzielt und bewahrt hat, daß die Benennung „Co: Erinnerung, welches in ihm durch die von Sr. Maj.| Graf Clam: „Am vierten Tage nach der Komité⸗ 
als wenn es wirklich paſſiv wäre. Ich will auf Zah:|mitat.“ geblieben if. Warum dieſe Benennung inſoem Kaifer vor eilf Jahren allergnädigſt ausgeſpro- Sitzung iſt die Vereinigung der Bukowina — ich 
len nicht zurückkommen; ich könnte ſagen, daß dar] Siebenbürgen entfallen iſt, das weiß ich nicht; manſchene Trennung von Galizien hervorgerufen wurde. glaube am 1. September — ausgeſprochen worden.“ 
kleine Kronland, dem ich angeböre, nach Abzug allerſhätte denn wirklich die hiſtoriſche Eintheilung ganz be-] Es kann auch nicht unbeachtet gelaſſen werden, daß, Der Miniſter des Innern: „Ich fühle mch 
Provinzial⸗Verwaltungsauslagen, ſei es im Fache desſſeitigen wollen. die Nationalität der Bevölkerung der Bukowina mülſ verpflichtet, darüber Aufſchluß zu geben, weil es fo 
Juſtizminiſteriums, ſei es in Kultus: oder Unterrichts-“ „Was die Gleichberechtigung anbelangt, fo halte ichſiener Galiziens heterogen iſt. Dies dürfte die geltent ausſieht, als ob ich rüchſichtslos vorgegangen wäre. 
fachen, ſei es in Finanz⸗Verwaltungsſachen, ſei es inſdieſe Idee für eine viel zu wichtige, als daß ich überſgemachten finanziellen Rückſichten um fo mehr aufwie⸗[Das iſt mir nie in den Sinn gekommen. Ich weiß 
Polizei⸗Verwaltungsſachen, daß dieſes kleine Land, die practiſche Ausführung dieſer Idee nur ein Woriſgen, als die durch die Vereinigung der Bukowina muſwohl, welche Hochachtung ich der hohen Verſammlung 
welches kaum den zehnten Theil der Monarchie in derſfallen laſſen ſollte. Ich ehre dieſes Princip als jenes, Galizien in Aus icht geſtellte Erſparung von 30⸗ bis ſchuldig bin. Ich mußte aber Verfügungen, die von 
Zahl ſeiner Bewohner und dem Umfange ſeines Flä- welches der Menſchheit von Gott bei der Wiege ver:|40,000 fl. durch die bedeutenden Verluſte aufgewogen] Sr. Majeſtät dem Kaiſer ausgeſprochen und gut ges 
chenraumes repräſentirt, daß dieſes kleine Land nachſſprochen wurde, und hier finde ich es am Orte, eine wird, welche dem Lande im Handel, in der Induſtrie heißen worden waren, ausführen und vollziehen. Es 
Abzug der Provinzialkoſten über 3 Millionen zum ge⸗ſkleine Bemerkung auf jene Aeußerung des Herrn Reichs⸗ſund in der Landeskultur u. ſ. w. erwachſen. Es ſollſiſt von Sr. Majeſtät die Zuſammenlegung der Bu⸗ 
meinſchaſtlichen Haushalte beiträgt. Ich glaube michſrathes Freiherrn v. Schaguna zu erwidern, welche, dieſes Kronland dem Lande angeſchloſſen werden, wel⸗kowinaer und der Krakauer Landes regierungen im All⸗ 
demnach nur darauf berufen zu dürfen, daß die Be⸗ wie mir ſcheint, am 21. Juni d. J. gemacht wurde. es in allen den bezeichneten Momenten mit demſel⸗Igemeinen ausgeſprochen worden, und das wurde pu⸗ 
völkerung Schleſiens im Allgemeinen durch jene Maß:] Se. Excellenz erwähnten damals, daß die Romaniſcheſben nicht übereinſtimmt. Auch hat feit der letzten be:jblichtt. In fernerer Verfügung haben Se. Majeſtät 
regel wenn ſie übereilt und eher als die Landesvertre⸗ Nation in Siebenbürgen — wenigſtens hatte es dieſenſreits bewerkſtelligten Wiedervereinigung der Bukowinaſals weiteſten Termin für die Vereinigung den 1. Sep⸗ 
tung in Wirkſamkeit geſetzt wird ſich, benachtheiligt findet Sinn — mit ihrem Blute und durch die Waffen imſmit Galizien die von Seite der Regierung verfolgte tember d. J. zu beſtimmen geruht. Dieſen allerhöch⸗ 
und es gerechte Mißſtimmung erregen würde, wenn die⸗ Jahre 1848 die Gleichberechtigung errungen hat. Ich politik die Gemüther in der Bukowina durchaus nicht ſten Befehl habe ich vollzogen und die Zuſammenle⸗ 
ſem Wunſche nicht Rückſicht getragen werden ſollte. Ich muß auftichtig geſtehen und Se. Extellenz wird es guiſzu beſchwichtigen und zu beruhigen vermocht. Denn gung iſt daher eingetreten.“ . a 
will nur ein Beiſpiel he vorheben, wie die Vortheile und [wiſſen, daß in Siebenbürgen gleich Anfangs des Jah⸗ die Bevölkerung hat es mit großer Bettübniß wahr: Graf Clam: Ich habe mir nicht erlaubt von einer 
Rechte des Landes in früheren Zeiten mißkannt wurden, tes 1848 die Gleichberechtigung aller Nationen, folglich [genommen, daß die erſten Stellen dieſes Landes ohne Allerhoͤchſten Verfügung Sr. Majeſtät zu ſprechen, fon: 
bis die Schleſiſche Landesregierung ſolchen Uebelſtändenſauch die der Romaniſchen, aus freiem Willen von den Rückſicht auf die dazu geeigneten Landeskinder miiſdern von einer Miniſterialverordnung, welche wenige 
abhalf. übrigen drei Nationen ausgeſprochen wurde, und daß] Männern aus der Fremde beſetzt wurden, die weder Tage nach der Komiteberathung erſchienen ift, und ich 
„Es war der Fall, daß Schleſien zu dem gemein⸗ſes folglich, um dieſe Gleichberechtigung zu erlangen, das Volk, noch die Sprache, noch die Verhältniſſe des glaube, über die Präturen in Dalmatien iſt die Bes 
ſchaftlichen Zwangsarbeitshauſe eine gewiſſe Summel nicht nothwendig war, daß die Romaniſche Nation auch Landes kennen, folglich zur Förderung des allgemeinen kanntmachung noch ſpäter erfolgt.“ 8 
beitragen mußte. Die Plätze im Arbeitshauſe find infnur eine Waffe ergriffen hätte.“ Wohlſeins kaum tauglich fein dürften. Hieraus erfehen Der Miniſter des In nern: „Ja, weil Se. 
der Regel mit Mährern beſetzt worden, Kandidaten Reichsrath Baron Herbert dankte dem Gomitelwir, daß das Miniſterium die von dem Herrn Miniſter⸗ Majeſtät als den weiteſten Termin hinſichtlich der Lan⸗ 
mögen genug dazu vorhanden geweſen fein; wennſfür den Antrag auf Siſtirung der Aufhebung der klei⸗Präſidenten uns in Ausſicht geſtellte Bahn noch nicht desregierung den 1. September, hinſichtlich der bei⸗ 
aber endlich ein Schleſiſcher Kandidat da war, fo wa:jneren Landesbehörden und ik ſich dieſem Antragelvetreten habe. Ich fühle mich daher verpflichtet, dieſeſden Mäturen den 1. Oktober d. J. zu beſtimmen ges 
ren alle Plätze beſetzt, und es iſt vorgekommen, daßſſo wie der Motivirung des Grafen Clam und derſſo wichtige Angelegenheit dem hohen Reichsrathe zur ruhten.“ a RE 
ein folder Platz der Provinz Schleſien in einemlipäteren des Dr. Hein vollkommen an. weiteren Beförderung an Se. Majeftät auf's Eindring⸗ Ueber Aufforderung Sr. kaiſ. Hoheit las der Vi⸗ 
Jahre 3⸗ bis 5000 fl. gekoſtet hat. Die Provinz ifi Aus Anlaß der Aeußerung des Reichsrathes für flichſte zu empfehlen.“ ſceepräſident von zögyeény den letztgeſtellten Antrag 
anerkannt eine der allerloyalſten, und ſomit empfehleldie Bukowina, — daß nämlich daſelbſt dieſe Aufhe-| Reichsrath Baron petrin d: „Ich muß nur auffvor, wie folgt: „Uebrigens kann das Komité nicht 
ich dem hohen Reichsrathe den Beſchluß des Komité'e[bung nicht bedauert werde — ſah ſich der Redner zuſdie Stellung aufmerkſam machen in welche ſich Herrſumhin, den Antrag zu ſtellen, der hohe Reichsrath 
und bitte, wenn auch die Provinzen, welche zunächſtſder Erklärung veranlaßt, daß man in Kärnthen, wel⸗ſo. Mocfönyi in dem Reichsrathe gebracht hat. Wei⸗ möge den Wunſch ausſprechen, daß mit der faktiſchen 
durch die Auflöſung der Landesregierungen dettoffenſches leider von dieſer Maßregel auch betroffen wurde, ter habe ich keine Bemerkung zu machen“ Auflöfung der Landesbehörden, welche mit den auf den 
werden, nur als kleine Glieder des Ganzen erſchei⸗ dieſelbe unendlich bedauere, indem man in der kurzen Der Miniſter des Innern erklaridh zwar nichiſdeſinitiven Verwaltungsorganismus der Monarchie Bes 
nen, ſie deßwegen nicht in ihrem Rechte verkürzen zu Zeit, ſeitdem die adminiftrative Selbſtſtändigkeit be:fverpflichtet zu fein, bezüglich der vom Reichs rathe v. zug habenden Fragen im innigſten Zuſammenhange 
wollen.“ x ſtehe, die Vortheile derſelben ſehr wohl kennen! gelerni[Mocſönpi berührten adminiſtrativen Gegenftände undſſteht, und überhaupt mit Veränderung des betreffenden 
Biſchof Freiherr v. Schagun a: „Der Herr Reichs: habe und ſehr fürchte, einen großen Theil dieſer Vor⸗„Verfügungen Aufſchlüſſe zu geben, fand ſich aber dem⸗ Organismus bis zum Einberufen der Landes vertretun⸗ 
rath v. Jakabb führt in ſeiner Rede unter Anderemftheile zu verlieren. i ungeachtet veranlaßt, unter namentlicher Anführungſgen inne gehalten werde.“ \ 
an, daß die Siebenbürgiſche Bevölkerung die frühere] Reichsrath Graf Hartig: „Ich bin mit dem An-Jeiniger in der Bukom ina bedienſteter Beamten die Ver: Se. kaiſ. Hoh. der Herr Reichrathspräſident for: 
nationale Eintheilung des Landes zurückwünſche. Ichſtrage des Comité's einverſtanden; meine Bemerkungſſicherung zu ertbeilen, daß auf Landeskinder bei Be⸗ſderte diejenigen Herren, welche für dieſen Antrag ſtim⸗ 
glaube, mit dieſer Ueberzeugung dürfte nur jener Theilſ geht nur dahin, daß es mir in jeder Beziehung einenſſetzungen von Dienſtpoſten beſondere Rückſicht genom- men, auf, ſich von ihren Sitzen zu erheben. \ 
der Siebenbürgiſchen Bevölkerung ſich einverftanden erz|jehr traurigen Eindruck macht, wenn man ſich plöglih|men werde. N Der Antrag ward beinahe einhellig angenommen. 
klaren, welcher zu den drei bis zum Jahre 1848 be⸗ſoie Leichtigkeit entzogen ſieht, ſeine Geſchäfte und An⸗ Der Miniſter fügte hinzu mit Beſtimmtbeit erkläͤ⸗ (Fortſetzung folgt.) 
rechtigt geweſtnen Nationen und Nationalitäten gehörte, gelegenheiten zur Sprache a bringen, Nun, der Staats⸗ſten zu können, daß die in dieſer Richtung erfloſſenen 
* die Nation der Ungarn, der Szekler und derſzweck fordert es, es 1.75 alfo nothwendig und ich habe[Weiſungen auch e befolgt werden. Der maßge⸗ n ) 
achſen. SEEN egen das Princip nichts einzuwenden; ich möchte mir|bende Grundſat hierbei fei,, daß die Beſetzungen ge⸗ ' 
„Ich erlaube mir nun aufklärungsweiſe der hohen 195 nur die Bemerkung erlauben, daß Aer un⸗Krade auf —— und auf Ense Küaſtet Fe Deſterreichiſche Monarchie. 
Verſammlung einen einzigen Umſtand anzuführen, angenehmen Eindruckes, den eine ſolche Maßregel ma-|men werde, welche im Staatsdienſte ergraut und die Wien, II. Oct. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt 
nämlich daß in Siebenbürgen bis zum Jahre 1848| hen wird zu wünſchen wäre, daß ähnliche Principien mit den Verhältniſſen des Landes, mit den Sitten und geruhten im Laufe des heutigen Vormittags Privat⸗ 
nur die drei Nationen der Ungarn, der Szekler und vezüglich auf ein oder das andere Kronland nicht eher [Gefühlen der Bevölkerung und deren Sprache voll-] Audienzen zu ertheilen. f 
der Sachſen eine politiſche und rechtsgiltige Exiſtenzſausgeſprochen werden ſollen, als bis man nicht voll⸗ kommen vertraut ſeien. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Al⸗ 
gehabt haben. 5 kommen überzeugt ift, daß eine ſolche Maßredel aue] Freiherr v. Petrind: „Dieſer Umſtand war es, lerhöchſten Entschließung vom 1. d. J. die Errichtung 
„Dieſe drei Nationen im Ganzen genommen bil⸗ſausführbar fü. Am erſten des Monats November des weßwegen ich nicht für die Landesregierung geſprochenſeines Vereines zur Förderung der Bienenzucht in Nie⸗ 
den den dritten Theil der ganzen Siebendürgiſchen Be: vorigen Jahres, als Vertrauensmänner zur Berathungſ habe. Gerade der übertriebene Luxus mit den Beam⸗ deröſterreich mit der Befugniß, Bienenzuchis ⸗Geſell⸗ 
völkerung. Diefe drei Nationen, das läßt ſich nicht inſdes Gemeindegeſetzes zuſammenberufen wurden (ich warſten und das Hereinziehen von Deutſchen hat die Miß⸗ſchaften im Lande zu bilden, allergnädigft zu bewilli⸗ 
Abrede ſiellen, haben immer Treue und Ergebenheilſnicht darunter, denn ich gehöre nicht zu Nieder⸗Oeſter⸗ſtimmung im Lande erzeugt. Eben vor meiner Ab- gen und deſſen Statuten zu genehmigen gerubht. 
gegen ihren Landes fürſten und gegen das Vaterland reich) wurde ihnen bedeutet, daß die erſten landes fürſt⸗ſreiſe aus Bukowina wurde dafelbft in einer algemei⸗ Ihre Maj. Kaifer Ferdinand und Kaiſerin 
bewiefen- Nun kann ich nicht glauben, daß Reichsrathſlichen Behörden die Kreisämter fein folen. Ich habeſnen Verſammlung mit neun Zehntbeilen der Stim- Maria Anna haben, wie der „Volksſt.“ meldet, 
d. Jakabb feine Acußerung: „die Siebenbürgiſche mich damals für die Sache, insheſondere in meiner ſmen beſchloſſen, keine Eingabe wegen Erhaltung derſdem Verein von der unbefleckten Empfängniß Ma⸗ 
Bevölkerung wünſche die frühere nationale Einthei- damaligen Eigenſchaft als Präfident der Immediat⸗ Landesregierung zu machen, und nur eine geringeſriens zur Unterſtützung der Katholiken im türkiſchen 
lung des Landes“ in dem Sinne geſtellt ‚hätte, daß Commiſſion für Steuerangelegenheiten, intereſſirt. Partei von fünf Mitgliedern, ſolche wie der Herr v. Reiche und im Oriente die anſehnliche Gabe von 
auch heute noch die vierte und zahlreichſte Nation von „Wenige Monate darnach wurden jedoch die Kreis- Mocſön vi — — 3000 fl. zukommen zu laſſen geruht. 
den gewöhnlichen Rechten ausgeſchloſſen werde, derenlämter in Nieder⸗Oeſterreich aufgehoben. Von einem] Se. kaiſerliche Hoheit der Herr Reichsraths⸗] Se. . 14 der F Me. Genie⸗Director Erzherzog 
ſich in Zukunft auch die übrigen drei Nationen zu ersſähnlichen Fall haben wir bezüglich Dalmatiens gehört, Präſ ident: „Ich erſuche, ſich jeder Perſoͤnlichkeit zu Leopold i über Trieſt nach Dalmatien abgereift. 
freuen haben. — Denn fo wie mit Recht und Grund ſwo beſtimmt wurde, daß die Kreic ämter aufgehobenſenthallen.“ Ihre kaſſ. Hoheit die Herzogin von Modena iſt 
die Treue und Anbänglichkeit der bis zum Jahre 1848 werden ſollen; wit haben die Gegenbemerkung des] Reichs rath v. Mocſénvi: „Indem ich das Wort geſtern Abends mittelſt Weſtbahn aus Baiern bier ein⸗ 
berechtigten Nationen gegen das Herrſcherhaus und ge⸗Reichsrath für Dalmaſien gehört und ich habe zuf geführt habe, habe ich mich nur eines Auftrages ent⸗ getroffen. Se. k. Hoheit der Herzog wird noch dieſe 
gen das Vaterland anerkannt werden muß, ebenſoſmeiner innigſten Befriedigung verrommen, daß dieſe ledigt, der mir von mehreren Körperſchaften der Bur Woche aus Italien hier eintreffen. f 
muß man nur im Sinne der Billigkeit und der Ge⸗ Aufhebung nicht ſtattſinden wird. “ kowina zugefommen iſt.“ Der hier anweſende Erzbiſchof und päpſtliche Große, 


Almoſenier, Prinz Guſtav Adolf Hohenlohe ⸗Schit⸗ Auch der nordamerikaniſche Geſandte, Herr Faulkner, 
lings fürſt, iſt heute zur kaiſerlichen Tafel geladen. [batte geſtern Audienz beim Kaiſer; er überreichte die 
Der k. k. Internuntius Herr Baron von Prokeſch⸗ Antwort des Präſidenten der Vereinigten Staaten auf wies, daß der 10. Artikel des Vertrages franzöſiſche 
Oſten macht bereits ſeine Abſch iedsbeſuche und wird die Abberufung des franzöſiſchen Geſandten, Grafen i i 
am Sonntag nach Konſtantinopel abreiſen; geſtern Sartiges, von Waſhington. — Morgen würde die 
batte derſelbe Audienz bei Sr. Maj. dem Kaiſer. 


e Der neapolitaniſche Geſandte, Fürſt Petrulla ficationen in Betreff der ſyriſchen ConventionſFranzoſen aus Havre, Marſeille oder Boulogne keinen 
iſt geſtern nach Breslau und Krakau abgereiſt. 


London, 11. October. Schluß⸗Conſols 93% — Lomb at 
an wi = e 31 rn 
rat an, 10. Oktober. Bekanntlich iſt der Er⸗ und Import 
ruſſiſcher Credit-Billete aus und nach Rußland verboten ki ihre 
N g ö Circulation ausſchließlich für den inneren Verkehr 
den aleichen Genuß nationaler Privilegien ſichert, ober Dieſes Verbot urlrecke ſich jedoch nicht auf die 
Königreichs Polen. Da der Unlerſchied dieſer beiden Papiere 
nicht allen im Auslande bekannt u 
man an der Gränze des Königreichs 
reichiſcher Unterthanen befindliche Credit⸗Billete confiscitte, fragte 
das öflere. Generalconſulat in Warſchau, wie dasſelbe unterm 25. 
Sept. meldet, in der dirlomatiſchen Kanflei in Warſchau betreffe 
der in dieſer Hinſicht beſtehenden Verordnungen an, Der erhal- 
tenen Antwort zufolge dürfen nach Rußland und 


N n ſy Andern nach Neweaſtle kommen. Die franzoͤſiſche Re⸗ 
iſche Collecte des „Moniteur“ beläuft ſich heute auflgierung hat hierauf ihre unhaltbare Forderung fallen 


taffın. Bezeichnend für das „Chronicle“ iſt, daß es 


Pfarrkirche zu St. Peter ein feierliches Requiem fü: 
die im letzten Kampfe am 18. September bei Ca ſtel⸗ 


Fidar do gefallenen päpſtlichen Krieger celebriren, daß die Piemonteſen heute. 25.000 Mann ſtark, in's während der Controverſe, im Namen des Freihandels, 
In der erſten Sitzung des Generalkonvents Königreich einrücken werden. Dieſelben führen Bela: für die franzöſiſche Prätention focht. 
der proteſtantiſchen Kirche A. C., abgehalten am 10. zerungsgeſchütz mit, da Capua und Gacta ſofort be⸗ talien. 
d. M. in Peſt, ſtete Herr von Bfebenyi den Antrag, |iagert werden ſollen. Wie die „Patrie“ meldet, haben. leber die Sitzung der piemonteſiſchen Kammer 
eine Adreſſe an Se. Majeſlät zu richten, worin alleſdrei der Großmächte (es ſind Preußen, Oeſterreich undſvom 9. d. M. berichtet die „Perſeveranza“. Der De⸗gemünzten als in Staben, mit Ausnahme der ausländiſchen Münz. 
Beſchwerden der vier Superintendenzen angeführt wer⸗ Rußland) gegen dieſen Act der piemonteſiſchen Regie⸗ 5 x orten, in Kraft. Das Land verlaſſende Reiſende, jo wie Schiffer, 
den ollen. Der Antrag wurde zum Beſchluſſe erhoben. rung bereits proteſtirt. Man weiß hier nicht genau, ob Fährleute u. d. 4. dürfen im Maximum 15 Rubel Silber aus⸗ 
Einer Peſter Corr. der „ Preſſe“ zufolge hatte dieſoieſe drei Mächte gemeinſchaftlich oder jede einzeln bie: Geo . due, ig Ui — Zollamt 10 8 — 2 
Einweihungsceremonie am Schwabenberge etwas Fro⸗ſſen Schritt gethan haben. — Dem „Toulonnais“ zu⸗ on ruſſiſchen Credi n voll⸗ 
ſiges und war nur eine matte Copie der Stephans folge gehen die nach Rom beftiimmten Truppen mit 
feier, Ein großer Theil det Studenten hat Peſt wie⸗ brem Lager⸗Material und einem Vorrath von 50 Pa⸗ 
der verlaffen, um in die Heimat zurückzukehren oderſtronen pro Mann ab. Eine Reſerve von 1½ Millio⸗ 
andere Hochſchulen aufzuſuchen, und es zeigte ſich deut nen Patronen folgt. — Dem geſetzgebenden Körper 
lich daß mit der Abweſenteit der akademiſchen Jugend oll in der nächſten Seſſion ein Project vorgelegt wer⸗ 
allen Demonftratisnen in der Hauptſtadt der Lebens⸗ den, das ein Reſerve⸗Corps von 150,000 Mann cxeirt. 
nerv unterbunden iſt. Uebrigens meint der Correſpon⸗ welches ſofort einberufen werden kann. Man will da⸗ 
dent der „Preſſe“, daß der Schwabenberg wicklich den durch zu einer Verminderung des ſtehenden Heeres ge: 
Namen Szecheny berg erhalten hat. In den oſficiellen angen, ohne daß die National⸗Vertbeidigung dadurch 
Reden wurde der Hügel ſtets „Gottesberg“ genannt. leidet. — Heute Morgens iſt eine 
Ueber Aenderungen und Verbeſſerungen in der Ad⸗ 
juſtirung unſerer Armee wird gemeldet: Bei der Ga: 
vallerie hat man das Sattelzeug und die Packung 
vereinfacht, die Schweifriemen, Schabracken und Piſto eine Rede des Biſchofs Dupanloup angekündig! 
lenhalfter abgeſchafft und ſtatt der letzteren für nu: i iſt i 
eine mitzuführende Piſtole eine Taſche an der rechter 
Seite der (ſtatt der Schabracke gebliebenen) ſchwarzer 
ſchafwollenen Decke angebracht. Ebenſo entfernte mar 
die zu ſchweren Harniſche der Küraſſiere. Hinſichtlick 
der Montirung und Aus rüſtung der Infanterie ſint 


Menſch ſei nothwendig. Der Di utirte Mellana Krakau, 12. Oktober. Die geſtrige Getreidezufuhr aus dem 
publizirt die Proklamation Victor 3 an die ede ee u ee aus als in den lasten 
Neapolitaner; er meint die Regierung bätte auch ohne ren, die leichten und ſchnellen 
die Bewilligung des Parlamentes die Annexion voll⸗ fanden. or Preife erhielten ſich nach den Notirungen des letz⸗ 
ziehen können; daß man dieſen Akt der Kammer vor: Gen ase Te i und Gee Feen dae zu deufelben 
gelegt, geihab, um den Zwieſpalt mit Garibaldi zu „ und wer 5 Herde dagegen zeigte ſich wer 
erweitern; die conſtitutionnelle Regierung muß der Diplo: 
matie erliegen, die diktatoriſche ſiegt. Daher ſei die Anne⸗ 
rion jetzt unthunlich. Hätte man die Revolution vorſchreiten 


| große Anzahl vonſla en, ſo wäre Rom jetzt frei. Das Votum, welches das 
Familien des Faubourg Saint » Germain auf der Ei-] 8 ne gegen Garibaldi; da dieſer 
endabn nach Orleans gereiſt, um dem Seelenamte in um Italiens Willen nicht abtreten kann, fol das Mini: 
ſterium abtreten. Ein neues Miniſterium könnte den Ita⸗ 
lien drohenden Gefahren vorbeugen. Italien unter dem 
Einfluſſe Frankreichs kann die Eiferſucht Europas' er⸗ 
tegen. Unter Garibaldi ſchützt die Revolution vor der 
Diplomatie, Anarchie iſt unter ihm nicht zu fürchten. 
Der Deputirte Armelong hi meint, man möge vor⸗ 
läufig nehmen, was man könne, ſobald die Union ge⸗ 
ſchehen ſei, verſchwinde die zeitliche Macht des Pap⸗ 
ſtes und auch Oeſterreich werde gezwungen, Venezien 
zu räumen. Man wird Garibaldi in ſeinem Angriffe 
auf Venedig unterſtützen, dieſer wird nur die Avant⸗ 
garde des italieniſchen Heeres bilden. Der Deputirte 
Cbiaves äußert: Man darf Cavour 2 Gari⸗ 
baldi's willen Boden werfen oder umgekehrt; man]! f 1 - 

muß beide erhalten. Es ift beſſer, den popf als Freund ee ft n 1 75 2 f 2 Be. uf Ki en 
m Lande, denn als Feind im Auslande zu haben;] Markte waren die Durchſchnittopreiſe folgende: 
Viktor Emmanuel im Einvernehmen mit dem Papfl e. Mezen Weizen 6.60, Roggen 4.50, Gerſie 19 Hafer 1,85, 


in Schreiben an die Witwe des Generals v. Pimo⸗ 
er J dan gerichtet. — Der Marſchall Mac⸗Mahon, Duc de 
die beſchloſſenen Aenderungen: Ein niederer Tſchake Magenta, hatte geſtern eine lange Unterredung min 
von lackirtem Leder ohne Ueberzug, ein leichterer un dem Kaiſer in Saint = Cloud, der ihn hatte kommen 
zweckmäß ger conſtruirter Torniſter, eine leicht verſchieb⸗ aſſen. Der Duc de Magenta ſoll vollſtändig die An⸗ 
dare Patrontaſche von bieg, amem Leder, ein am Kra- ichten des Marſchalls Peliſſier, Duc de Malakoff, der 
gen etwas weiter gehaltener Waffenrock, um ſtatt der ich bekanntlich in ſehr ehrenwerther, Weiſe ausſpricht, 
Kravatte einen fd warzen Holsflor tragen zu können, äber den Raubzug der Piemonteſen und über das 
ſtatt der leinenen Mä che baumvollene und ein bedeutend Schickſal Lamoricière's theilen. „Meine Herren,“ ſagte 
weiterer Mantel als der bisherige, um im Lager wi r zu ſeinen Adjutanten, als er den Kaiſer verlaſſe 
eine Decke gebraucht und auch Über den Torniſter um: hatte, „der Kaiſer weiß die ganze Wahrheit.“ Wat 
gehängt getragen zu werden. Auch wird geſtattet, daf er damit ſagen wollte, weiß man nicht, aber man 
bei Märſchen, Tiraillir⸗ und Feldübungen das Gewehr glaubt es zu errathen. — Der vortreffliche Artikel des 
nach Jägerart am Gewehrriemen getragen werde. End⸗ Herrn v. Falloux für die Sache des Papſtes im „Cor⸗ 
lich iſt in dem neuen Exertier⸗ und Abrichtungsregle⸗ ceſpondant“ iſt als Broſchüre erſchienen und hat ſchon 
ment auf die dreis wie zweigliedrige Stellung Rückſichrſorei Auflagen erlebt. Es beſteht hier ein Verein zur 
genommen und Beſſeres und Präciſeres über das Verbreitung guter Bücher, Herr von Falloux hatte © 
Plänkeln in Schwärmen, Bayonettiren, Turnen x dieſem überloffen, feine Schrift als Broſchüre zu verlag Miniſteriu 
angeordnet. l 2 öffentlichen; auf dem Titelblatte ſtebt: propagationſchen. Man 
Deutſchland. si 


de bons livres. 


Garibaldi kann nicht allein nach Venedig gehen, dort⸗ en l e eee ee ee eee e. 
hin müſſen wir alle, Einigung iſt nöthig und defhalbläfterr. Währung fl. poln. 344 verlangt, 338 bezahlt. — Preuß. 
unbedingte Annexion. Berfa no ſagt: Neun Milli⸗ 


angt, 132— bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 10 90 verl., 10.70 
sejahlt. — Napoleond'ors fl. 10.70 verlangt, 10.50 bezahlt. — 
Bollwichtige bolländiſche Dukaten fl. 6.30 verl., 6.20 bezahlt. — 
Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.32 verl., 6.22 bezahlt. — 
Boln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100%, verl., 100 bez. 
— Saliz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. öſtert. Wäbrung 
0 37 % verl., 86%, bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſterr. 
ſi [Eins. f f Währung 68 verlangt, 66 7 dez. — National - Anleihe von ben 

Cavour hat einen Geſetzentwurf eingebracht, welcher] Jahre 1854 fl. Biere. Währ. 75 verlangt, 73%, bezahlt. Aktien 


di i i ; i it[zer. Carl⸗eurwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60% 
liren über die betreffende „Depeſche,“ aus Bologna; Kent ee leu die Wabibegirke millz e Wasr l 152 He; nn 
nach der einen ift die Depeſche von Paris nach Turin Statt wie bisher auf 30,000 fol dann auf 60,000 

inwohner ei i as fünf: 
jetzt auch beſtimmt, daß der Beſuch des Königlichen nmohher ein Deputinter kommen, fo baß d r 
Gaſtes in München nicht ohne politiſchen Zweck ge ein ſolches Telegramm gar nicht gegeben und wurdeſEi 
weſen iſt. ' idie betreffende Nachricht den Pariſer Blättern nur inſwurfes müßte die ſoſortige Auflöſung der ohnedieß un: 

Se. k. H. der Prinzj⸗Regent von Preußen hat i 

bei der Durchreiſe durch Frankfurt a. M. am 10. d. a 6 
eine Zuſammenkunft mit Sr. k. H. dem Kurfürſtenſihren ſehr leicht zu errathenden Zweck ganz verfehlt 
von Heſſen gehabt. Der Beſuch, den der Prinz⸗ 


kurfürſtlichen Villa erwiderte, dauerte über eine Stunde, 
Se. k. H. der Prinz ⸗ Regent wird dem Vernehmen 
nach Ihre Maj. die Königin Victoria bei Allerhöchſt⸗ 


Regelung des Rechtsverhältniſſes der ka⸗ 
tholiſchen Kirche mit 36 gegen 3 Stimmen an⸗ 
genommen a el 5 
5 Aus Italien liegen ferner folgende neueſte Nach⸗ 
den 21. Oct. ſoll nicht ganz mit den Anſichten der tu⸗ richten vor: 
Turin, 11. Oktober. Am 8. Abends wurden in 
Neapel 5000 Piemonteſen mit 4 Batterien ausgeſchifft. 
In Palermo wurde eine Proklamation veröffent⸗ 


rici Abends leine unbedingte und ſofortige Einverleibung bittet, wor⸗ licht, welche i das Aufgehen Italiens 
Die „Opinion nationale“ von heute Abends gib. ſoſeruge Ei 8 — 5 nn u gegen das Aufgehen J g 


deren Abreiſe von Koblenz am 13. d. mit JJ. KK. zu verſtehen, daß die Manifeſtationen zu Ehren desſaſſien ſendet. Neapel 11. October. Die Nation iſt auf den 
HH. dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedria [Milano in Neapel vorzugsweiſe deshalb angeordneif Ei aus Ancona turiner Depeſchen melden, zäbli21. d. zur allgemeinen Abſtimmung einberufen. Das 
Wilhelm bis Aachen begleiten, ‚von dort direct macjwnrden ſeien, um dem Papſte Furcht einzufloͤßen. die rlegsgefangene Beſatzung von Ancona 3 Generale, in dieſer Hinſicht ausgegebene Dekret ſetzt folgende 
Berlin zurückkehren. Die Abreiſe Sr. kgl. Hoh. des „Und das ſei gelungen.“ 18 Stabs- und 334 Subaltern⸗Officiere, Sol⸗ Formel der Abſtimmung feſt: „Wollt Ihr ein verei⸗ 


rinz⸗Regenten nach Warſchau iſt, wie erwähnt, aut > daten, aigtes untheilbares Italien unter dem conſtitutionnellen 
den 20. angefegt. 1 Großbritannien. Könige Victor Emanuel und feinen Nachkommen L= 
Ihre k. Hoheiten der Prinz Carl von Preußen, 
der Prinz Auguſt von Württemberg und Se. H. 
der Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen find am 
10, d. Abends von Berlin nach Wüna abgereiſt. Se. ö 
k. Hoheit der Großberzog von S af u -Weimaiſſier Eindruck macht, zu bedürfen. Sein treuer Schild⸗ 
iſt am 10. d. Abends von Weimar in Berlin eingerſtnappe, Benjamin Hall, jetzt Lord Llanover genannt, 
troffen und hat ſich Tags darauf nach Wilna de⸗äßt einen vom 22. Sept. aus Neapel datirten Brief 
geben. in der „Times“ abdrucken, der Schilderungen der nea: 
Se. königl. Hoh. der Prinz Karl von Preußen, politani 
Herrenmeiſter des Johanniterordens, erließ ſoeben einen Sladftone 1856 veröffentlichte, enthält. — Der Oberſt⸗ 
ufruf an die Ritter zur Unterſtützung der leidenden, fommandirende, Herzog v. Cambridge, hat von der 
Ehriſten in Syrien. 2 0, Haltbarkeit der franzöſiſchen Allianz offenbar eine beſ⸗ 
Se. Maj. der König Max hat am 9. d. die Reiſ⸗ ſiere Meinung, als die Majorität der europäifhen Di: 
nach dem Speſſart angetreten. Im Gefolge befanderſplomaten. Er bat „in Anbetracht deſſen, daß Fran: 
ſich General v. d. Tann, Oberſt v. Sprunner, Majorſzoſen und Engländer auch fernerhin berufen fein dürſ⸗ 
hr. v. Leonrod, Freiherr v. Wendland, Geſandterſten, neben einander zu kämpfen“ in Woolwich einc 
alerns am Hofe zu Paris, Geh. Legationsrath Or. ſeigene Klaſſe zur Erlernung der Fronzöſiſchen Sprache 
d. Dönniges und die beiden Dichter Franz v. Kobell für Yrtillerie-Unteroffigiere eingerichtet. — Die Zeitun⸗ 
und Paul Heyſe. Am 10, bat große Schweins jagt 
Bei Rohrbrunn, dem höchſigelegenen Orte des Epel:|mit der päpſtlichen Allocution und machen gegen ſüöe 


die bornirteſten Einwendungen. nachgeſucht hab find, wie verlauten 
fein Namensfeſt am Großb. Heſſiſchen Hofe zu Darm: Der Graf don Syracus (Oheim des Koͤnigs von iu F N 5 
av: im Beiſein Sr. Maj. des Königs Ludwig feiern Neapel) iſt vorigen Samstag in London eingetroffen 
5 ſich am Sonnabende (13.) nach Dürkheim in der 


und am 9. von dort nach Paris gereist. für E nrichtung eines nuhreichen Jute Die Belehnung an 
einpfalz zur Traubenkur begeben. ö 
Frankreich. 


Bir DEREN vor einiger Zeit erwähnt, daß der fran.[ FL FE 2 
öſiſche Konſul in N f 3 : Bi l ar i 3 3 
öſiſch ewcaſtle, Herr de Pianelli, auf Handels; und Börten „Nachrichten Angefommen find Die Herren Gursbefiger: Wlekialg Graf 
W Paris, 9. October. Der ſpaniſche Geſandte, Hr. 
Lale iſt, wie der „Moniteur“ berichtet, geſtern vom 


Grund des engliſch⸗franzöſiſchen Handels- Vertrages für Nach einer Wi 10 f i 
re wen | a3 ft 25 al de Konſtant mE 2 Straſow. Franz Br 5 7 . 
tranzöſiſche Kauffahrer Freiheiten verlangte, die nurſwar die Gröffnung der era  Gifendapen 155 75 e bereift aus 9 ns 
dat r in beſonderer Audienz empfangen worden, um 
Ma; „aenbändige Antwortſchreiben Ihrer katholiſchen 
* e 5 


Eloyddampfers „Stadium“ am 11. zu Trieſt einge⸗ 
troffen.) Konſtantinopel, 6. October. Mohamed 
Paſcha, Gouverneur von Damaskus, gab ſeine Ent⸗ 
laſſung und wird durch Arif Paſcha, welcher früher 
in Erzerum den Gouverneurspoſten verſah, erſetzt. Der 
Großvezier befand ſich am 5. October in Calonic. 
nen Levensverürfaiſſe Aand neben den ſchwierigen Geldverhalt⸗][Die Perſer ſollen bei Merw einen großen Sieg über 
niſſen und den in dieſe Zeit fallenden jüdiſchen Feiertagen demldie Turkomannen erfochten haben. a 


Aufkeimen eines lebh f d im Wege. Aus, ingen 
nahmeweife begünfigtr bene den 57d Thel der Jahrmarlis. ] Beyprut, 23. Sept. Von den Druſenhäuptlingen, 


zeit fhönes Wetter, dem Marktiepenj welche Fuad Paſcha aufforderte, ſich hier zu ſtellen, 
wenigen Gewinn. “a 1 Hr fragten wir find zwölf gekommen, die zur Unterfuchung feſtgehalten 
abr dis Ust Hebes „Es geht nicht — es kriecht jo ſo . Iwerden; bir Uebrigen entflohen in das Se ro 
Ren ; Landes. Eine Proklamation Fuads macht be ann 

Die Gemeinde der Stadt Tarnow hat, wie der Lemberger daß jene, r . contumatiam Dee = 
urtbeilt und deren Güter konfiszirt werden, und daß 
im Falle man ihrer fpäter habhaft wird, das Urtheil 
ohne einen neuen Prozeß vollzogen werden wird. Die 
Cbriſten werden aufgefordert, nach Damaskus und Li⸗ 
banon zurückzukehren. 


Die Wiener Abenddlätter von geſtern waren uns 
bei Schluß des Blattes noch nicht zugekommen. 


Berantwortucher Kevarteur: Dr. M. Boczek. 


arfommenen u B 
BVerzelchniß ver Oktober 1860 Abgererßen 


den Bürgern von Newcaſtle als ſolchen gehören und den . Oktober anberauntt. Von Konſtantinopel ſollte ein eige⸗ Polen. . 

anderen Engländern 1 ſind. Der ſeltſame An⸗ ner Dampfer mit den zur Eröffnungsfeier geladenen Perſonen ae Erb 1 84 Gutsbeſitzer: gg re n. 
j i bgehen. g n Mietniew. Ladimir Mrocki n. Polen. Maximilian. Marszaktie- 
ipruch hat in Newcaſile, Sunderland und anderen Ha- abs ar is, 11. Ottob * ö — i . ! 

{ Ä Ri 4 0 1 1 3 a ö l II. der. Schlußcourſe: Iperzentige Rente 68 90. Jwiez n. Kamienica. Ladislaus Gf. Fos n. Podole, Doms 
at auf den vom Kaiſer in Mahon (auf der ienplägen nicht wenig Lärm gemacht. und drohte de q browsli n. Lemberg. Anton Sgalewsti, t. k. Staatsrath, nach 


Reiß 2 u. ee ; - n 4½perz. 95. 60. — Staateb 487. — Credit »Mobilie 
nach Algier) zurückgelaſſenen Brief zu überreichen. ganzen Handelövertrag in Verruf zu bringen. Diel 70. * Lombarden 485, ar feſt. Ne Waorſchau. 


wie betreff der Lieferung ſelbſt, gelten die beſtehenden Z. 2913. Fdiet. (2220. 2-3) 
Amtsblatt. Normen und es ji in der Magazins: Verwaltungs: Kun, ie 22 1 1 ae hg de 25 e 7 5 ns 1 4 
, TIL. ra Kanzlei zu Podgörze in den gewöhnlichen Amtsſtunden, Vom er kaiſerl. koͤnigl. a 5 58 +? 1 
N. 2262 civ. Ediet. (2189. 1-8)ſpießfaus die nöthige Auskunft ertheilt: hier wird nurſhiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung det a an klicntz a vocate 


Ueber Einſchreiten des Eidel Kukuk de präs. 30. öffentlich zur Kenntniß gebracht, daß der Erſteher den Arreſtantenbeſpeiſung für die Dauer 7 Jahres vom Dr. Josef Schönborn 
Auguſt 1860 3. 2262 wird auf Grund des hiergericht: | Contracts:egalifirungs-Stempel aus Eigenem zu tragen!, November 1860 bis letzten October 1861, die Lici⸗ 


. f befindet ſich gegenwärtig 
lichen Beſcheides vom 19. Juli 1860 3. 1749, da dieſhaben wird. tations⸗Vethandlung auf den 20. October l. J. und, 
3. executive Feilbietungstagfahrt zur Veräußerung der] Offerte werden ſowohl auf das ganze Quantum wiel Falls dieſe mißlingen ſollte, die weitere Verhandlungen n der Grodzker Gaſſe Nr. 34/101, 
Haushälfte Nr. 3 in Pilzuo im Schätzungswertheſ uch auf kleinere Partien jedoch nicht unter 200 Metzenſam 24. und 26. October l. J., jedesmal 10 Uhr] im Haufe des Herrn Notars Strzelbicki, 


pr. 413 fl. ö. W. behufs Einbringung der dem Eidelſangenommen, und find ſelbe mit dem 10% Vadium Vormittags hieramts abgehalten werden. 1112 2. Stock. (2233. 3) 
Kukuk von Elias Abraham ſchuldigen Wechſelſummeſoerſehen in der benannten Kanzlei bis Schlag 12 uhr Unternehmungsluſtige werden zu dieſen Ficitationg: | 
pr. 360 fl. CM. ſ. N. G. fruchtlos verſtrichen iſt, die[ Mittags am Behandlungs⸗Tage einzureichen. Verhandlungen mit dem Beifügen eingeladen, daß ein — —ññ.—— — 
4. executive Feilbietungstagfahrt auf den 5. November Später einlangende Offerte werden unter keinerlei 10% Vadium zu erlegen iſt und daß die übrigen Pick: 

1860 Vorm. mit dem Bedeuten angeordnet, daß hiebei] Bedingung berückſichtigt, ſondern als Nachtrags⸗Offerteſtationsbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden Hier: Wiener - Börse - Bericht 


behandelt werden. amts eingeſehen werden können. 


dieſe Haushälfte auch unter dem Schätzungswerthe hint⸗ vom 11 Oktober. 


bei Gerichte zur Einſicht freiſtehen. zus dem WattonalsAnieben zu o für 100 l. 74 70 73.— 


angegeben werden kann. Podgörze, am 6. October 1860. Dobezyce, am 7. October 1860. 
Hievon geſchieht die Verlautbarung 8 Bedeu⸗ a f 5 ieee 
ten, daß die Feilbietungsbedingniſſe, der Grundbuchs- 7 enten. 
extract und das Schätzungsprotokoll den Intereſſenten N. 5028. Kundmachung. (2231. 1-3) In De. W. zu 5% für 100 f — — 
— o id deen TREE nne eee ee eee neee .— 


K. k. Bezirksamt als Gericht. = > Nom Jahre 1851, Ser. B. zu 5 für 100 l. Wa 05 50 

Pilzno, 20. Septbr. 1860. , al , 1 N eee un. 6 — 365 
Nr. 1557. P. Kundmachung. 12227. 1) Die kaif. königl. privil. galiziſche wit Berlofung 2.3. 1839 für 100 1 10 50 88 — 
Im Nachhange der hierſeitigen Kundmachung vom „e 2 1860 für 100 l. 87,90 2 

6. d. M. 3. 1556 P. wornach der Beginn der Pach⸗ entenſcheine zu 4 L. Austr. 1525 15. 0 


tung der Linien⸗Verzehrungsſteuer in Brünn auf den 1. B. Per Aronländer, 


Jänner 1861 und die dieß fällige Verſteigerungs⸗Tag⸗ 
fahrt auf den 29. October d. J. verlegt wor⸗ 


Carl &udı ig ⸗Bahn 


den iſt, wird bekannt gemacht, daß in Folge hoher k. k beabſichtigt die don Schl eee, do 87.— 
Finanz⸗Miniſterial⸗Verordnung vom 3. October 1860 3. r . von Bine 8 51 17 r . 8 228 
55442— 1308 in die für dieſe Verpachtung entworfe⸗ 4 I i 1 2 N € 8 III r 10 t 9 I von Tirol zu bel für 100 fl... 66.— nz 
nen Pachtbedingniſſe die weitere Stipulation aufgenom: * don Kärnt,, Krain u. 0 4 * für 100 l. 86.— 87.— 


men worden iſt: der Pächter ſei verpflichtet für die in 
den Brünner Mühlen aus Weizen und Roggen gewon 
nenen Mahlproducte (Mehl, Gries und Kleien), welche 
ſie unter den erforderlichen Vorſichten über die Verzeh 


am Stationsplatze zu 


II VADIVATRI MY 


Actie n. 


rungsſteuerlinie Brünns ausführen, die Verzehrungsſteuer ; r öffentli 7 ; et Nattonalban en > u 
ſammt Zuſchlägen zurückzuvergüten, wenn er anftatt der ö he Wege der öffentlichen Concurrenz bachtweiſe hintanzugeben. er Credit⸗Anſtalt für Handel und 8.001 12 AI 
bisherigen abfindungsweifen. die tarifsmäßige Verſteuerung Die Bedingungen der Verpachtung können bei der Betriebsleitung der Carl Ludwig⸗Bahn 20 d. öden W. 108 40 168.0 

ei Nied. öſt. Gscolupte-Geſellſch. zu 500 F. ö. W. 530 — 537 — 


der in dieſe Mühlen zur Vermahlung eingebrachten Gefin Krakau und dem Bahnhof-Erpedite in Rzesz w eingeſehen werden, wobei jedoch bemerkt 

treidealten, die oben genannt wurden, einfühten ſollte. wird, daß bei Hintangabe dieſer Reſtauration die perſoͤnliche Befähigung und die Solidität des 

Die näheren 2 dieſer e können Concurrenteu maßgebend ſind 

bei di inanz⸗Landes Direction i ü d d Er 5 * 

ee 7 0 7 e ee Die mit der erforderlichen Nachweiſung versehenen Offerte, welche den angebotenen jähr⸗ 
lichen Pachtſchilling ziffermäßig ausgedrückt enthalten ſollen, müſſen verfiegelt und mit der Aufſchrift: 


Lemberg und Krakau eingeſehen werden. . 
„Anbot zur Paclilung der Restauration in Rzeszow“ 


er Kaiſ.-Ferd.⸗Rorbbabn 1000 fl. G W. 1801 —1806 — 


De 00 r. a A eee 266 — 257,— 
er Ralf. Eliſadeth⸗ Bahn zu 200 f. GM. . 178 50 170.— 


g 8 9 2 
er Theis b. zu 200 fl. GM. mit 140% fl. (Jen. — 2. A E 


Von der k. k. mähr. ſchleſ. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
m. 120 ee... 143 — 140 — 


eee boerſehen, der Betriebsleitung in Krakau bis ver e l in 200 fl. CW. 
3. 1379. Kundmachung (2226. 13, längſtens 24. Detober J. J., übergegen werden. 1 wer here, Beens e eben gef 1 — 682 — 

Zu Folge des hohen k. k. Landes⸗General⸗Commando⸗ Später einlangende Offerte können nicht berückſichtigt werden. bes mE d in Xrieſt zu 500 fl. CM. 82 
Verordnung vom 23. September d. J. Abth. 5 Nr. Wien, am 8. October 1860. dee Ofen, Pelher an mn s A 1 190 — 
4571 wird am 30. dieſes Monats Vormittags 1 8 . ä er Wiener Dampfmübl + Akten., Gesel 5 50 — 355 — 
10 Uhr in der Kanzlei der k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Be⸗ on der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig- Jahn. 500 f. öſterr. WIr. 225 — 320 


Dfandbriere 


zirks⸗Verwaltung zu Podgörze eine öffenliche Offerts⸗Ver⸗ 
handlung wegen Einlieferung von 3000 Metzen Weizen] — 


eteprologi Beobachtungen 


der 0 fayrt 
bern Jas W 2 . 98.— 9 50 


mit Vorbehalt der hohen Genehmigung abgehalten werden. Batenfdebe Tiewerane f Seti: Met end terte rpm: Gesch n Meme f . ese 5% für — | 
%%% NE kugparatt. Bine" RR => Beingtigtetel?" NE Ws i 2 Atmosphäre in der Luft bal d. Lage] e. Nationalbanf | Aena wi 2 für 100 f md. 
Genehmigung in 3 gleichen Monatsraten zur Einliefe] * Se Reaum red. Reaumur der Luft | 5 vs i uf öſterr. Wäb. verlosdar ju 5, für 100 fl. 84 50 3. 
rung gelangen. 12 2 323 69 11,8 50 Weit fark heuer mit Wolken Regen I e 
Betreff der Quantität des zu liefeenden Weizens mit| 10 24 63 7 %% une ’ BR eg 
dem Gewichte von wenigstens 80 Pfd. pr. Metzen folıs 6 27 62 185 9 50 mh Schnee 36 Wee e e e zu 
| ' 100 fl. öſterr, Währung.. 104 25 — 103. 
0 ö 2 Donau⸗Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW. 93 — 91. 
i Triefler S abl-Anleihe zu 100 fl. G. M. 110. — 112— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 37:5 38 — 
m a ätterhajy n BIN BEE 80 — 81 — 
5 1 alm e re 36 — 37 
| Balſfy zu 40 Mae etw. DDR) — 35 — 
lary zu 40 U 35.— 36 — 
St. Benele iu 40 „ x 3 %- 
340 rag zu — Feine an "7 22 — 3- 
| a zu 1 Ne — 25 
Vom 15. November 1859 angefangen wird auf der k. k. prib. galiz. Carl-Ludwig - Bahn nac ſtehende ee A 1 19) 
Fahrordnung in Wirkſamkeit treten. ne we — 
f “ * onto 
Augsburg, für 100 fl. fü abr. 3½ 113.50 113 75 


ddeutſcher 
Frankf. 4. M., für 100 A. ſüdd. Wahr. % 113.78 113 80 
Fambucg, für 100 W. 5. 3 100. 
Bonbon, für 10 Pfd. Sterl. 14. 1332.08 13979 
Haris, für 100 Franken 3½% 44... —.— 68200 


Cours der Geldſorten. 

} Geld Baare 
Ralf. Münz- Dukaten. . 6 fl. —40 Mtr. 6 f. — 30 Mr 
, vollwichtige uk. . . 0 fl. 40 „ 6 fl. 38 
. e e te 18 fl. —30 „ 18 f. —35 „ 


Personen-Züge. 


Przeworsk von Przeworsk nach Krakau 


von Krakau nach 


Statio n 


Napoleonsd or . — — 

Krakau APTERR ,h! Vorm. 1030 5 40] Prze work n dern | —1-1—-1-|— Auf. Impiiiae ..... 10 1 I OL RE 7 
Bierzanow 0. un.) 0 wen) 10431044 en. el 91361 941I——1—— j a 
Podleze bi 1105911026 6 Jen 110101020 Nachm. 215A ——23ꝗ3 
Khj.. 1 ese, 1111711176 7115 e e e e 1708 140 0 40 
Bochnia . A Jen! 1 11132J11/37J 7] 9] 7 N Pa 31116813 1013 !20 nkunft i 
Slotwina . „ e wa 1115712 ı| 70430 7152| ® BCE. ne... Farlaofıııaa] 336 3 | 38 Ane er: u 
Bogumilowiee 2... 2... 12 3012030 830 831] Debica 0.2.02.» Jlrlassırılasl a | 31412 Abgas bos Heaten 
MearnöWiäne e md, 124212050 845] 857% Czarna 000. 1126445 4% Wen 7 uhr Fri, 3 Uhr 45 Deinuten Nagmittans 
erna. e. W ts . 1/23] 1124] 9]39] 941] Tarn 124012485 17] 5 30 lach Srantca (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Ubr 45 Min. Nachr. 
Debioa aa .. 1 142 14710 41012] Bogumitow ieee 1-1-5 [44] 5 Aa My slowig (Breslau) 7 Uhr Früh, ’ 
Ropezycce m“ 272/1010371 39 Stotwina u. u. 0. 1429 133 6 236 308 Ven derne e nach Preußen 9 ubr 45 N 
Sei h TER DE 222 Nee Bechmim 4% F . 4% — 1153| 1586572, ar Ankunft 13 175 
arr. . ee, bK 4 2045] 2471102811310 Kijiji — 2 277 %% 37467 7 10,20 8,6. (as kunft ae); 
Resco 3/10] 320112] 1 Mittag Podteze Anmut pd ente ene 228 23117 42 7 45 nach Wieltezta 11 Uhr Vormittags. x a 
Lancut.. 4 349 354 —[—[— [] Bier zan . 246 2147 517. 816 Abgang von Wien 
Przewor k 4130 [Nachm.— | —I— | —] Krakau 3’ INahm.] 8 24 Abends Ina Krakau 7 Uhr orgens. 8 Up: 20 Minuten u bende. 

don Krakau nach von Wieliezka nach von Niepotomice nad von Wiellezka nach Rach Kral au 11 Ab Gentle Obers 


Abgang von Wysiswig ' 
Nad Kratau I Uhr 10 N. Nachm. in 


Abgang von atowa 
Rach Granica 10 Ubr 15 N. Deen. 7 Uhr so m. nd‘ 
und 1 uhr 48 Minuten Mittags. 
Rad Tr 0 ata 7 Uör 33 W. Mrg., 2 Uhr 2 M. N=. 


Wieliezka Niepolomice Wieliezka HKrakau 
Femiſchter Jug N 17 emiſchter Jug Nr. 18 Demiſchter Jug Nr. 19 emifchter- Zug Nr. 20 
—— 2 — — — ⁰ꝙb⸗ . — — EEG R — — = 
a Ankunft] Abgang Ankunft Abgang 5 Ankunft] Abgang Antunfe] Abgang 
Station St. M. St. M. Station St. M. St. M. Station N. St. M. Station S IM. 


30 [Wiellezka . Abends 6 | — 


Krakau. . Vorm. [11 2 Wieliezka . Nachm. ] 130 Niepolomlee] Nachm. 3 
Bierzanoẽ w. . 11221125 Bierzanow 1 11,45 Podleze . 340 350 |Bierzanow . 612615 nad te e & 8d Bor, 2 Ul 
21 20 | Bierzandw 44154 118 [Krakau . . | 6 40 Abends 6 Min. Nachmitt. 


Wiellezka 11140 Vorm. Podtee . 2 4 
| Niepolomice | 2 |30|Nahm.| Wiellezka . | 4 33 | Rahm. 


"Der betend Sr. 1 Rt in Senn bon mie, Klier Dindh, Fates, Sit, 0 rip das Si Dorn um de 7 a a 
er Perſonenzug Nr. 1 ſteht in nung von Wien, Brünn, , Troppau, Bieliß, Granica und Myslowig. den O n ua 1 N en 5 Uöt 27 M. ub 
dtto Nr. 2 dtto nach Wien, Brünn, Olmüß, Troppau, Bieliß. Aus m 1775 eng 2 15 Nahe) 8 4 erde 2 


Die gemiſchten Züge Nr. 18 und 19, verkehren nach Erforderniß. 
In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig-Vahn. 


Samſtag, 


1. 11200. Obwieszezenie. 
Podaje sie do publiczuch wiadomosei, ze w celu 


Amtsblatt. 

f „g jzaspokojenia sumy 30,000 zip. W mönecie srebrnéj 

1 5 E di 0 . En polskiéj 2 przynalezytosciami od p. Jözcfy 15 
Es wird zur öffentlicken Kenntniß gebracht, daß zur libogowskiéj na rzecz nieletniego Leona Franciezka 
Befriedigung der von der Fr. Joſefa Chwalibogowskaſfdwéch imion Keller do depozytu c. k. Sadu 
zu Gunſten des minderjährigen Leo Franz zwei Namen miejskiego Iwowskiegu zlo2yC sie majacéj, odby- 
Keller an das Depoſitenamt des k. k. ſtädt. deleg. Be: was sie bedzie w c. k. Sadzie krajowym w Kra- 
zirksgerichtes I. Abtheilung in Lemberg zu erlegenden kowie w trzech terminach na du’uü 24, Paz- 
Summe pr. 30,000 fl. pol. in polniſcher Silber münze dziernika, tudziez 8. i 22. Listopada 1860 
. N. G., die executive Feilbietung des aus dem auffkazdg raza o godzinie 10téj zrana publiczna przy- 
den Gütern Brzezie szlacheckie im Großherzogthume musowa lieytacya resztujgeéj sumy 41,928 zip. 
Krakau zu Gunſten der Fr. Joſefa Chwalibogowskaly monecie srebrndj polskiej, ktöra 2 zahipoteko- 
n. 17 on. eingetragenen Kaufpreiſe per 70,000 fl. pol. wanego na dobrach 8 szlacheckie W Wiel- 


3. 13167. 


| Beilage zu Ur. 235 der „Krakaner Beitung.“ 


Dr. Balko, ktöremu p. adwokät Dr. Biesiadecki 
jako zastepca sie nadaje — zawiadomieni. 


Kraköw, dnia 17, Wrzesnia 1860. 


Ediet. 


(2229. 1-3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird den Abwe⸗ 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Barbara 
Kowalewska geb. Gostkowska, Felicianna Paflowa 
geb. Kowalewska, Ignaz Kowalewski und Sofie 
Lobeska geb. Kowalewska und im Falle Ablebens 
deren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, das über Anſuchen des Herrn Avil[dem Johann Pazdziernik angeblich in Jastrzebie Gou⸗ 
und Stefan Wilkoszewskie, Frau Angela geb. Wil⸗ſvernement Mazowien im Königreiche Polen wohnhaft, 


13. Oetober 1860. 


2 dnia 1. Listopada 1802 Nr. 1089 2%, 62 
Ir. 56 % kr. zezwolone zostalo. 

Wezyscy ci ktörzy badz jakgkolwiek pretensyg 
na te wzmiankowane rzadowe obligacye roscic 
zamyslaja wzywaje sie azeby w przeciggu jednego 
roku swoje prawa do takowych udowodnili, ina- 
ezéj takowe za niewazne uznanemi zostang. 

Dobezyce, dnia 10. Sierpnia 1860. 


3. 577. Ediet. (2186. 1-3) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Liszki wird 


nach 
fl. p 


erfolgter Extabulitung der Theilbeträge pr. 21.000 


ges pr. 41,928 fl. pol. in drei Terminen, das iſt am 


Sollte der Erſteher irgend welche Feilbietungsbe⸗ 8 1 > 
® —— nicht vollſtändig erfüllen, ſo wird die er- 7. Od dnia nabycia naleza do nabywey od téj 
ſtandene Summe auf deſſen Gefahr und Koſten, sumy przy adajgce procenta. - 4% 
wofür das Vadium einſteht, in einem ‚einzigen 8. W razie gdyby nabywca ktöregokolwiekba 2 
Licitationstermine um jeden Anbot veräußert wer⸗ warunku w zupelnosci nie dotrzymal, tracı 
den, und der Erſteher haftet in dieſem Falle über⸗ wadyum, a suma nabyta na koszt i niebez- 
haupt und insbeſondere mit dem Vadium auch pieczenstwo nabywoy, za ktöre wadyum od- 
für jenen Betrag, um welchen dieſer Anboth ge⸗ powiada, w jednym terminie za jakabadz 
genüber dem vom wortbrüchigen Erſteher angebo⸗ ceng sprzedang i nabywea nadto za moszliwy 
tenen Kaufpreiſe, geringer iſt. Abytek ceny kupna i wszelkg inng szkode, 
9. Bezüglich des Tabularſtandes jener Summe undd na ktörych pokrycie wadyum slusy, odpo- 


mens des minderjährigen Leo Franz 2 Namen Keller, 
dann Fr. Joſefa Chwalibogowska, ferner Wladislaus 
Nalecz Chwalibogowski , dann Frau Marylla Sla- 
winska verehelichte Ohwalit 
R zanski und auch ſonſtige Gläubiger, welche nach dem 
29. Juni 1860 zur Hypothek auf jener Summe gelan: 


gen 


ſchreibung vor dem erſten Lieitatlonstermine aus wasſp 
immer für Gründen nicht zugeſtellt werden könnte, zuſrzy p : a 
Handen des gleichzeitig ernannten Kurators Advokaten 25J80 do hipoteki i ktörym niniejsze ogloszenie 

rn. Dr. Balko, welchem Adv. Hr. Dr. Biesiadeckiſprzed pierwszym terminem licytacyi z jakichkol- 
£ f wiekbgdz powodow doreczoneby niebylo, do rgk 


bſtituirt wird, verſtändigt werden. Pp \ 2 
röwnoczesnie ustanowionego im kuratora adwokata 


„Bei den erſten zwei Feilbietungsterminen wird jene 


. Kauf.uftige haben ein Vadium von 10 Procent 


Das Vadium des Meiſtbietenden wird zurückbe⸗ 


Das in öffentlichen Kreditspapieren erlegte Vadium 


Vom Tage des Erſtehens gebühren dem Erſteher 


kaufpreiſes pr. 41,928 fl. pol. in klingender pol 
niſcher Silbermünze oder in Banknoten in öſter⸗ 
reichiſcher Währung, in jenem Betrage, welcher 
ſich nach dem, am Licitationstage aus der von 
dem Executionsführer Hrn. Franz Keller beizubrin⸗ 
genden Krakauer Zeitung zu entnehmenden Curſe 
der polniſchen klingenden Silber münze zur öfter: 
reichiſchen Währung in Banknoten heraus ſtellen 
wird. 

Sollte der Curs am Licitationstage in der Kra⸗ 
kauer Zeitung nicht angegeben ſein, ſo gilt für 
dieſen Fall der zunächſt vor dem Licitationstage 
in der Krakauer Zeitung angegebene Curs jener 
Geldſorten. 


Summe nicht unter ihrem Betrage, wohl aber 
erſt beim dritten Licitationstermine, wenn dieſelbe 
bei den erſten zwei Terminen nicht üder oder um 
ihren Betrag an Mann gebracht werden ſollte, 
unter ihrem Betrage um jeden Preis hintangege⸗ 
ben werden. 


jener Summe, mithin den Betrag pr. 4192 fl. 
pol. 24 Gr. in polniſcher Silbermünze oder in 
Banknoten in öſterr. Währung, oder aber in k. k. 
öſterreichiſchen öffentlichen Kred tspapieren oder in 
Pfandbriefen der galiziſchen Kreditanſtalt zu Handen 
der Licitationscommiſſion, und zwar die Bankno⸗ 
ten, Kreditspapiere und Pfandbriefe nach ihrem 
Curſe zur polniſchen Silbermünze zu erlegen, wel⸗ 
cher aus den von den Kaufluſtigen dem Licita⸗ 
tionsacte beizulegenden Krakauer Zeitung am Tage 
der Licitation, oder falls ſolcher daſelbſt an dieſem 


Tage nicht angegeben ſein ſollte, an dem zunächſt , 
vorhergehenden Tage zu entnehmen ſein wird, — = 


den Nennwerth der Kreditspapiere und der Ban 
noten nicht überſteigen darf. a 


halten, den übrigen aber gleich nach der Licitation 
gegen Empfangsbeſtätigung zurückgeſtellt werden. 


wird in den Meiſtbot nicht eingerechnet, und der 
Erſteher iſt gehalten, den vollen Meiſtbot im Ba⸗ 
ren mit Einrechnung des in klingender Münze 
oder in öſterr. Banknoten nach dem obigen Gurfe 
erlegten Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des den Feilbietungsact beſtätigenden Beſchei⸗ 
des zu Gericht zu erlegen. 


Nach Erlag des vollen Kaufpreiſes wird dem Er⸗ 
ſteher über ſein Anſuchen das etwa von demſelbenſ 


in öffentlichen Kreditspapieren erlegte Vadium wie 
auch das Eigenthumsdecret bezüglich der erkauften 
Summe ausgefolgt, die auf dieſer Summe haf: 
tenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kauf: 
preis übertragen, wie auch der Erſteher als Ei: 
genthümer der erſtandenen Summe, jedoch über 
fein Anſuchen und auf deſſen Gefahr und auf def: 
ſen Koſten intabulirt, und derſelbe hat auch die 
Intabulationsgebühren allein zu tragen. 


alle weiter laufenden öprecentigen Zinſen der ec: 
ſtandenen Summe. 


ihrer Laſten werden Kaufluſtige an das hierge⸗ 
richtliche Hypothekenamt gewieſen. 
Wovon der Biriſteller Hr. Franz Keller, Na: 


walibogowska, Hr. Konrad 


follten, oder denen die gegenwärtige Feildtetungsaus⸗ 


Krakau, am 17. September 1860. 


g \ kiem Ksiestwie Krakowskiem n. 17 on. szacunku 
ol. und 7072 fl. pol, noch übrig gebliebenen Betra-|70,000 zip. po wyextabulowaniu kwot 21,000 zip. 


i 7072 zip. dla p. Jözefy Chwalibogowskiéj po- 
24. October, dann am 8. und 22. No vember zostaje, a to pod nastepujgcemi warunkami: 
1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags beim k. k. Lan⸗ 
desgerichte in Krakau unter nachfolgenden Bedingungen 
abgehalten werden wird. 5 3 
1. Der Ausrufspreis befteht im Betrage jenes Reſi⸗ 


2. W pie 


3. Chee kupienia majgcy, maja 10% od ceny 


4. Wadyum najwiecej oflarujgcego zatrzymane, 


5. Wadyum w publicznych obligacyach, alboſwählen und dieſem k. k. Landes» Gerichte anzuzeigen, dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem 


koszewska 1. Kowalewska 2. Dnuin und Fr. Ka⸗ durch dieſes Edict bekannt gemacht: Es habe Hilar Gielg 
tharina Radecka geb. Wilkoszewska unter Einemſaus Krakau am 28. Mai 1859 3. 888 bei dieſem k. k. 
der k. k. Landeshauptkaſſe als gerichtlichen Depoſitenamtel Bezirksgerichte gegen die Eheleute Johann und Julianna 
aufgetragen wurde, im Grunde der Urtheile des beſtan⸗[Stefanskie in Pölwsie Zwierzyniec gegen ihn und 
denen k. k. Tarnower Landrechtes vom 21. April 1852|gegen den Anton Thomas b. m. Polcer in Obraziejo- 
3. 3579 und des hohen k. k. Appellationsgerichtes vom wice im Königreich Polen wegen Zahlung der Summe 
22. September 1852 3. 25528 bei dem Kaufſchillingeſvon 2000 fip. in Pfandbriefen des Königreiches Polen 
und den Grundentlaſtungs⸗Obligationen der Gutsantheileſſ. N. G. und Juſtificirung der mit dem illatoriſchen 
von Marcöwka und namentlich bei jenen dem Herrn Beſchluſſe vom 9. November 1833 bewilligten Pränoti⸗ 
Wenzeslaus Kowalewski gehörigen 5/, Theilen, welcheſcung obiger Summe ob der Realität sub Nr. 40 Gde. 
nach Befriedigung der mittelſt Beſcheides vom 3. Octo-J VIII. in Pölwsie Zwierzyniec eine Klage überreicht, 
ber 1859 3. 9192 bis zur Poſt 4 einſchließlich collo⸗ welche mit Beſcheid vom 6. November 1859 3. 888 
cirten Forderungen zur Deckung der im 5. Abſatze die- zur Tagſatzung auf den 23. Februar 1860 decretitt 
fer Collocation angeführten Gläubiger, das iſt: a) fürſwurde. Nachdem die mit dem Klagsbeſcheide verfehenen 
Ludowika Kowalewska b) Anaſtaſia de Kowalewskie] Rubrik dem Johann Pazdziernik laut Eröffnung des 
Dunin, c) Honorata de Kowalewskie Konradi, d) t. k. öfter. General⸗Conſulates in Warſchau vom 14. 
Pulcherie de Kowalewskie Maliszewska, e) der Maſſe[ März 1860 nicht zugeſtellt werden konnte, weil derſelbe 
nach Marianne Kowalewska und namentlich ihren Er⸗Anicht eruirt worden iſt, und da nach Angabe des Klä⸗ 
ben — Pulcherie Maliszewska, Felicianna Pafla, Ho-fgers der Aufenthalt des Johann Pazdziernik nicht 
norata Konradi und Olympie Görkiewiez, f) derſausfindig zu machen fei, dem Gerichte das Gegentheil 
Maſſe nach Teofile Kowalewska und namentlich ihrenſ auch nicht bekannt iſt, fo wird jenen nicht zugeſtellte 
Erben Barbara de Gostkowskie Kowalewska, Lud⸗] Klagsbeſcheid dem für ihn am 6. November 1859 3. 
wika Kowalewska, Pulcherie Maliszewska,  Anaftafie]388 aufgeſtellten Curator Johann Kanty Brandys Orts: 
Dunin, Felicianna Pafla u. Honorata Konradi, g) Franzſrichter in Pölwsie Zwierzyniec zugeſtellt, zur Erſtat⸗ 
Kowalewski und eigentlich deſſen Erbin Olympie Gör⸗tung der Einrede und weiteren mündlichen Verhandlung 
kiewiez, h) Ignaz Kowalewski und i) Feliciannaſeine neue Tagfahrt auf den 27. December 1860 
de Kowalewskie Pafla und k) Soffie de Kowalewskie] Vormittags 9 Uhr hiergericht angeordnet und es wird 
Lobeska verbleiben werden. dieſe Rechtsſache Namens des benannten Abweſenden 
1. Die Verpflichtung der oben sub a be de fg bjmit deſſen Curator gerichtsordnungsgemäß ausgetragen 
i benannten 9 Perſonen zur Bezahlung von %/,, Thei⸗ werden. Dem Johann Pazdziernik wird die Warnung 
x 5 8 Sten der Summe pr. 2000 fl. CM., d. i. des Betrages ertheilt, daß er entweder den aufgeſtellten Vertreter über 
dytowego, do rak komisarza licytacyi, mia-ſzu 1637 fl. 21¼1 kr. CM. ſ. N. G. und die zweckmäßige Verhandlung dieſer feiner. Rechts ſache 
nowicie: banknoty, obligacyeti listy zastawne] 2. die Verpflichtung der oben sub k) benanntenſ gehörig anzuweiſen, oder dem Gerichte einen anderen 
wedlug tego kursu monety srebrnéſ polskiéiſ Sofie de Kowalewskie Eobeska zur Rechnungslage. Sachwalter namhaft zu machen habe, widrigens er die 
2 banknotöw Rien n i li. ſaus der Verwaltung der Maſſe des Vinzenz Wilkoszewel Folgen det Veradſäumung alles deſſen ſich felbſt beizu⸗ 
5 reg a e ae kredytowegoſski durch Thomas Kowalewski für die Zeit vom 11. meſſen haben würde. 
& vr 155 zloäye, jaki sig okaze 2 Gu: Octember 1827 bis 17. December 1829 und die Ver“ Liszki, am 28. Auguſt 1860. 
zety Krakowskicj niemieckiéj na duiu liey- pflichtung zur Rückſtellung Ji Theiles des bezogenen 
tacyi, a w razie gdyby ten kurs na tym dniuſ Gewinnes anzumerken. f ! 
niebyl zamieszczony, 2 dnia najblizej licyta-| Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, N. 2838. Ediet. (2160. 1-3) 
Von dem k. k. Landes⸗Gerichte in Krakau wird be⸗ 
tung in dieſer und in allen nachfolgenden Acten und aufſkannt gemacht, daß am 16. Auguſt 1831 Leib Morel 


eye poprzedzajgcego. Oug gazete ma cheeſſo hat das k. k. Landes⸗Geticht zu Krakau zur Vertre⸗ 
a majgoy, dostarczyc. : 4 

resztg dw kurs niemoze wartoscı nomi-ſihte Gefahr und Koſten den hieſigen Hen. Landes⸗Advo⸗ i er iNigen Anord⸗ 
wen out acyi, listöw zustagıych kredyto. — B. Schoabern Ae Steen des Hrn. a ee EN 
wych i banknotéw austryackich przewyäsza£.|p npe8-Advotaten Dr. Kucharski als Gurator beſtellt. Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
g Jwiece me Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ſPerſonen auf feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, 
innym zas lieytujacym po skonczonej ‚liey- innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderſſo werden alle Diejenigen, welche hierauf aus was immer 
tacyi, za potwierdzeniem odbioru, zwréconeſdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Wertreterlfür einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, 
zostanie. mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zuſ aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von 
8 erichte 
w listach zastawnych Towarzystwa kredyto. überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre 
wego ztozone, niebedzie do ceny kupna wra-Igen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus de⸗]Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen⸗ 
chowane i nabywca winien jest cala cenejren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſenſſchaft, für welche inzwiſchen der Landesadvokat Hrn. 
kupna w gotöwce 2 wrachowaniem zlozo- [haben werden. Dr. Schönborn als Verlaſſenſchafts⸗Eurator beſtellt wor: 


1. Za ceng wywolania stuzy suma licytowae 
sie majgen 41,928 zip. w brzęezgcéj polskié) 
srebrnej monecie, lub w banknotach waluty 
austryackiéj w tej kwocie, jaka sig wediug 
kursu monety brzeozgeej polskiéj _ srebrn&j 
do waluty austryackiéj w banknotach na dniu 
licytacyi 2 Gazety Krakowskiéj niemieckié)j 
przez prowadzacego egzekucygz p. Franciszka 
Kellera dostarczy6 sig majgcéj, okaze. 

Gdyby zas w owej gazscie na dniu liey- 
tacyi . kurs niebyl objety, natenczas stu2y 
kurs 2 dnia, lieytacyjny dzien najbliaéj po- 
przedzajgcego, wWowéj gazecie zamieszony. 
szych dwöch terminach nie zostanie 
ow suma ponizéj owej kwoty sprzedang. 

Gdyby zas w pierwszych dwöch. terminach 

za tg lub za wy2s24 kwote niebyla sprze- 

dana, wtedy przy trzecim terminie nawet 
poniäej ow&j kwoty za kazdg cenę sprzedang 
zostanie. 


wywolalnej jako wadyum w kwocie 4192 
zip. 24 gr. w polskiéj er brnéj monecie lul 
w. banknotach austryackich albo téz W e. k. 
aus ryackich publicznych obligacyach Iul. 
w listach zastawpych gal. Towarzystwa kre- 


nego w monecie srebrnéj brzęczacéj polskié) 
albo w banknotach austryackich wedlug po- 
wyzszego kursu, wadyum w przeciggu dni 
30 po wreezeniu uchwaly akt licytacyi za- 
twierdzajseéj do tutejszego Sadu ztozyé. 


3. 1111, eiv. 


Krakau, am 11. September 1860. 


(2215. 1-3) 


Ediet. 


den iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren 
Erbrechtstitel ausgewieſen haben, werhandelt und ihnen 
eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge⸗ 


6. Po zlozeniu ealéj ceny 


9. Wzgledem stanu hipotecznego téj sumy i je) 


p. Frane 
Franciszka dwöch imion Keller, tudziez p. Jözefajrunkowych_obligacyi, a mianowicie: 
Chwalibogowska, Wiadystaw Nalgcz Chwalibo- 1.3 
gowski, p. Marylla 2 Stawinskich Chwalibogowska, 

Konrad Rözanski 1 wezyscy ci Wel e ktö- 


kupna zostanie na- ' Ar hr k. Bezirksamte Dobezyce 4 vn wird 
bywey na jego prosbe zlozone przez niegojhiemit bekannt gemacht, daß über das Einſchreiten des : 1860. 
4 85 1 ure d lub listach zastaw- 1 Gemeindevorſtandes ddto. 16. . — A bee eee 
nych Towarzystwa kredytowego galicyjskiegoſs3. 1111 in die Einleitung der Amortiſtrung nachſtehen⸗ > 
alle i gels en linhodil ku- der auf den Namen der Gemeinde Stryszowa lauten-] N. 8462. Edict. (2172. 1-3) 
pione) sumy wydany, cigzary na tej sumielden Naturauleferungs⸗ Obligationen, u. z. Von dem k. k. Landes⸗Gerichte' in Krakau wird be: 
cig2yce extabulowane i na ceng kupna prze- 1. n 32 10. März 1794 kannt gemacht, daß am 10. März 1850 Zodik Zodiak 
niesione; zreszta zostanie nabywca na 83 2 Aae ee eee 10. Jänner] lu Krakau . einer letztwilligen Anord⸗ 
150 . f 7 ben ſei. 
1796 Nr. 1352 2%, pr. 37 fl. 45 kr. a cen en 1 
3. Naturallieferungs Pil ddto. 6. September AR ee 1 * 1 
1793 Nr. 4998 2% pr. 5 fl 30 kr. Perſonen au 1 chaft ein Erbrech zuſtehe, 
4. Kriegsd N 3 Oblig — dbto 1. Noten ſo werden alle Diejenigen, welche hierauf aus was im⸗ 
1 Rem fr sum Dec: Anfrc, man 
willigt eh Jo pr. x 4a kt., ge⸗ſdenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem a 
Y : : von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei diefem Ge: 
nen abe dein 3 1 — richte anzumelden, und unter Ausweifung ihres Erbrechtes 
4 fordett, ihre Rechte — binnen 1 Jahre ſo ge ie ihre Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die 5 
00T0T0T0T0ß00b0T0b0b0 Di. 
* die 3 8 als Geissler als Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtellt worden iſt, 
Dobös 8 erklart werden w — mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erb: 
f 7 oe, am 10. Auguft 1860. rechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt gi n 
K . Maßgabe ihrer Anſprüche eingeantwortet, det nicht an⸗ 
N ll ai Eddy kt. getretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
C. k. Urzad powiatowy w Dobezycach jako. Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom 
Sad wiadomo 'ezymi, iz na zgdanie gminy Stry-J Staate als erblos eingezogen würde. 
szowa w dniu 16. Lipea 1860 do L. 1111 wnie-| Krakau, am 3. September 1860. 
sione, Zarzadzenie umorzenia nastepujgcych nal ————— 


natural liwe- 3. 2876. Kundmachung. (2221. 1-3) 


ural liwerunkowa obligacya 2 dnia 10g0 Zur Sicherſtellung der hieſigen Arreſtantenverpflegung 
Nlarca 1794 Fr. 2366 2% w kwocie 27 zir.|für das Verwaltungs ⸗Jahr 1861 wird am 24. Deto: 
I. 82 An a ber l. J. Vormittags 10 Uhr, eine Licitation hieramts 
2. Natural li obligacya 2 dnia 10golabgehalten werden. 
Styeznia re 50% 37 zir, 40 K. * Vadium beträgt 30 fl. ö. W. 
3. Natural liwerunkowa obligacya 2 dnia 6gol Dies wird allgemein verlautbart. 

Wrzesnia 1793 Nr. 4998 2%, 5 zir. 30 kr. Vom k. k. Bezirksamte. 
4. Z pozyezki wojennéj pochodzgcéj obligacyil Milöwka, am 31. Auzuft 1860. 


zogen würde. 


winien jest podatek od intabulacyi sam po- 
nosic. 


wiedzialnym bedzie. 


Gie2aröw ches kupienia majgey do ksigg tu- 
tejszo-sgdowego urzedu hipotecznego ode- 
slani zostajg. l 


O rozpisaniu téj licytacyi zostajg: proszgey 


iszek Keller w imieniu nieletniego Leonnjimie gminy Stryszowa "brzmigeycl 


o 29. Czerwea 1860 T. na tej sumie mogg 


—— 


N. 7338. 2214. 1-3)[die Wahl der definitiven Kridapermögens⸗Verwalters und N. 13750. ; . (2192. 1-3,linnego obroncg sobie wybral i o tem c. k. Sydo- 
Kundmachung. 0 ni 2 Gläubigerausſchuſſus eine Tagfahrt auf den 10. Edit wi krajowemu doniöst w . zad aby wszelkich 
Im Zwecke der Sicherſtellung des Umbaues der Brücke Jänner 1861 um 4 uhr Nachmittags beſtimmt, Vom k. k. Krakauer Landes⸗Geeichte wird dem ab-Imozebnych do obrony srodkéw prawnych uzyl, 
Nr. 30 Dunafez⸗Fluße bei der Stadt Neumarkt im Ma⸗ſzu welcher die betreffenden Gläubiger bei Bermeidungſweſenden in Amerika ſich aufpaltenden und dem Wahn⸗ y razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zanied- 
kower Straßendaubezirke in dem adjuſtirten Koſtenbetrageſder Ausbleibensfolgen des $. 95 G. O. hiergerichts zuſorte nach unbekannten Lazar Geist mittelſt gegenwärti⸗ſbania skutki sam sobie przypisacby musial. 
don 6690 fl. 3677/15. kr., dann der umſtaltung derſerſcheinen vorgeladen werden. gen Edictes bekannt gemacht, es habe wider denfelben Kraksw, dnia 17. Wrzesnia 1860. 
üder einen Mühlbach führenden Brücke Nr 31 in einen Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. die k. k. Finanz⸗Procutatur am 7. September 1860 
gewölbten Kanal mit dem Erforderniſſe von 1261 fl. Tarnòôw, am 25 September 1860. 3. 13750 eine Klage wegen unbefugter Auswanderung 
829%, 00 kr. wird am 23. October 1860 in der Neu: 2 i angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber a . RIES 
markter Bezirksamtskanzlei eine öffentliche Licitation ab: zur Erſtattung der Einrede die Friſt auf 90 Tage be⸗ N. 9577. Lizitations⸗Ankündigung. (2212. 1-3) 
gehalten werden und zwar derart, daß bis 3 Uhr Nach⸗ L. 12709. E d * k t. (2202. 1-3) ſtimmt wurde. 1 Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice 
mittags schriftliche Offerten übernommen werden, worauf C. k. Sad obwodowy w Tarnowie niniejszem] Da der Aufenthaltsort des Belangten Lazar Geistſwird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur. Der: 
die mündliche Verſteigerung in minus beginnen wird. ſogkasza, iz p. Adam Dr, Moraweki wniésk skargeſunbekannt iſt, fo hat das kek. Landes⸗Gericht zu Krakauſpachtung der Verzehrungsſteuer vom Mein: und Fleiſch⸗ 
Das Vadium beträgt 390 fl. und muß vom Erſteherſqe präs 3. Wrzesnia 1860 L. 12709 przeciw Je- ur Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den verbrauche nach der 3. Tarifsklaſſe auf die Zeit vom 1. 
beim Contractsabſchluß bis 10% des Erſtehungspreiſerſdrzejowi Paschalskiemu, 2 pobytu i zycia niewia bieſigen Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki mit Subſtitui⸗ November 1860 bis Ende October 1861 in den nach⸗ 
als Caution ergänzt werden. domemu, a jezeli nie Zyje, przeciw jego masiejtung des Advokaten Hrn. Dr. Zyblikiewicz als Curatorſoenannten Pachtbezirken die öffentliche Lizitation abgehal⸗ 
Die näheren Licltations bedingungen können bis zumſspadkowej i spadkobiercom 2 zycia pobytu, imie- beſtelt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nachſten werden wird. 
20. October 1860 in der Kreisbehördekanzlei und am leſder für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver- 1. In dem aus den 16 Octen: Suybusch, Zarzyce, 


0. O \ a * nia i nazwiska nien iadomym o uznanie za ugasle 6 0 : ; 
Licitationstermine in der Bezirksamtskanzlei eingefehen prawo najmu realnosci intabulowanego dom. 4 p. handelt werden wird. Zadziele, Tresna, Czernichöw, Miedzybrodzie, 
werden. Pietrzykowice, Lipowa, Moszezanica, Trze- 


24 n. 16 on. pod Nr, 86 w Tarnowie w miescie| _ Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 
Zu diefer Verhandlung werden hiemit alle Unterneh: lezgeéj i wykreslenie 2 stanu biernego téjze real-,'rinnett, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, bonia, Jelesnia, Pewel wielka, Sopotnia 
mungsluſtige eingeladen. 1 wielka, Przyboröw, Koszarawa u. Korbielöw 


4 nosci. oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
Von der k. k. Kreisbehörde. Do ustnéj rozprawy wyznaezony zostal termin mitzutheilen, oder auch einen andern Vertreter zu wäh: gebildeten Pachtbezirke am 22. Octobet 1860 Voc⸗ 

Sandez, am 29. September 1860. aa 6. Grudnia 1860 0 godzinie 10tj zrana, len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt mittags. f 
—— I gdy zas zapozwani z pobytu sg niewiadomi, e. k.j?!t zut Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 5 Ausrufspreis für obige Zeitdauer vom Weine 259 fl. 
N. 3102. Ankündigun (2223. 1 3) Sad obwodowy w Tarnowie na ich niebezpieczen- mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 5. 3 kr., vom Fleiſche 2450 fl. 12 kr., wovon für die 
gung, stwo i koszta postanowit im, kuratora W osobieſſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben.Stadt Sapbuſch vom Weine 179 fl. 76 Er., vom Flei⸗ 
Die Wagen und Gewichte des k. k. Hauptzollamtes adwokata Dr. Kaczkowskiego 2 ktörym torzy& sie wird. ſche 1896 fl. 49 kr. entfallen, wobei bemerkt wird, daß 
in Krakau, dann deſſen Abtheilungen am Bahnhofe in bedzie sprawa podlug przepisow postgpowania Krakau, am 17. September 1860, die Stadt Sapbuſch außerdem noch der Gemeinde = Zu- 
Krakau und Rzeszow, ferner die Zollämter in Szcza- f f ſchlag vom Weine mit 50 pCt. und vom Fleiſche mit 

kowa, Modlnica, Kocmyrzöw und Clo ſollen bis 


20 pCt. gebührt. 
Ende November 1860 richtig geſtellt werden. 2. In dem Pachtbezirke, beſtehend aus den Orten: 

Diejenigen welche dieſes Geſchäft zu übernehmen Myslenice, Jawornik, Ströza, Trzebonia und 
wünſchen, haben ihre Offerten bis 24. October d. J. Pcim am 22. October 1860 Vorm. 
bei dem k. k. Gefällen⸗Oberamte in Krakau zu überreichen. 

Ueber den Umfang dieſer Verrichtung können täglich 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei der hauptzollämt⸗ 
lichen Abtheilung am Stradom die entſprechende Erkun⸗ 
digung eingeholt werden. 

K. k. Gefällen⸗Oberamt. 

Krakau, am 4. October 1860. 


3. In dem Pachtbezirke, beſtehend aus den Orten: 
Kenty, Witkowice, Porgbka, Miedzybrodzie, 
Pisarzowice, Starawies görna und Osiek, am 
22. Oct. 1860 Nachm. Ausrufspreis vom Flei⸗ 
ſche 2270 fl. 71 kr. f 

4. In dem Einhebungsbezirke Wadowice am 22. 
Octobor 1860 Nachm. Ausrufspreis vom Weine 
1021 fl. 44 kr. Schriftliche: Offerte find mit 


222 E N. 12713. OsdToszenie. 0 2 1-3)|zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt i 

Nr. 7033, 1 0 „ira! „ k. Sad obwody Tarnowski zawiadamia ni- ) 1 

Bei der k. k. Ba 5 Krzeszowice im 15 de 556 Fe Ned, a J 1 eee eee . dem 10proc. Vadium belegt dis zum Tage vor 

JJ CCCCCC((CC( ¼ peopreraizs] DU Kr Patirngnfe daten, 6a Se 

a un dn Leben Keine ene ze =gule prawe. najmu int 5 miffe in Saybusch Und Kalwatya eingehen weten 

Gulden ö. W. verbunden, wogegen der Pofterpedient eine Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Wadowice, am 6. Oct. 1860, N 


Dienſtantritte der Prüfung aus der Poſtmanipulatio 
und den bezüglichen Vorſchriften zu unterziehen und den 
N r Wee end przeznaczyl termin na 20. Grudnia 1860 0 go-|wi krajowemu doniöst w ogöle zas aby wszelkich 
Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Ge: dzinie téj zrana. 57 el 1 10 
ſuche unter Nachweiſung des Alters, der gegenwärtigen Poniewas ;miejsce ‚pobytu zagozwangeh Jes bania kutki sam sobie przypisadby musial. 
Beſchäfligung des tadellofen Verhaltens und der genoffe: niewiadome przeto c. k. Sad obwodowy ustanawiafb. K n nia 17. Wrzesnia 1860. 
nen Schulbildung längſtens bis 15. November 1860 Hauch obrony i na deen ne en zn, aa 
bei dieſer Poſtdirection einzubringen. kuratora w osobie p. adwo 1 N 10 ai. Ä 
K. k. galiz. Poſt⸗Direction. jalowekiogo E zastepstwem — WORSA.KTEJO WER 9 a ve 
9 15 1 1860 Dr. Kaczkowskiego, 2 ktörym niniejszy proces 3. 13860. Ediet. (2193. 1-3) 
e e ee F wedlug postepowania sgdowego dla Galicyi prze- 


pisanego przeprowadzonym bedzie. 


Ne. 9571. Licitations⸗Ankündigung. (2213. 1-3) 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nachſtehende Mauth⸗ 
ſſtationen für das Verw. ⸗ Jahr 1861 allein oder auch 
auf die drei nacheinander folgenden Verw.⸗Jahre 1861, 
1862 und 1863 im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
in Pacht gegeben werden, als: 

1. Weg: und Brückenmauthſtation Wadowice, Fls⸗ 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗calpreis 4132 fl. 80 kr., Lizitationstermin 22. October 
. : inieisze ina sie ſſenden in Amerika unbekannten Aufenthaltes verweilenden 1860 Vorm. 9 Uhr; a 
Obwieszezeniem niniejszem eo Andreas Tworzyanski mittelſt gegenwärtigen Edictee“ 2. Weg⸗ und Brückenmauthſtation Jzdebnik, Fis⸗ 
przeto enen, ge) — 0 an) bekannt gemacht, es habe wider denſelben die k. k. Fi⸗ſcalpteis 1159 fl. 25 kr., Lizitationstermin 22. October 
stangli, albo potrzebnye 403 Ul. * 1 nanz⸗Procuratur Namens der Staatsverwaltung am 10,1860 Nachm. 3 Uhr; 
ustanowionemu 8 iR — — + 3 some September 1860 3. 13860 eine Klage wegen unbefugtet[ 3. Weg⸗ und Brückenmauthſtation Makow, Fiscals 
ionego rzecznika obra 4 1 1 de tutejszemu er Auswanderung angebracht und um richterliche Hilfe ge:|preis 2570 fl., Lizitationstermin 23. October 1860 Bor: 
mienili, en eee pi kön . * deten, worüber die Friſt zur Erftattung der Einrede auffmittags 9 Uhr; ö 
I ruhe la en nr dba * vulkle Ms 90 Tagen beſtimmt wurde. 4. Weg: und Brückenmauthſtation Kocierz, Fiscal⸗ 
an de Me) ent i z zaniedbania wynikle Da der 1 3 RAR Red Two- we 436 fl., Lizitationstermin 23. Oct. 1860 Vorm. 

> rzyarıski unbekannt ift, fo hat das k. k. Randesgeriht]9 Uhr; f f 
Z rady e Ra ee wege: ia bee Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koftenl 5. Weg: und Brückenmauthſtation Biertowice, Fis⸗ 
Tarnöw, dnia 12. Wrzesnia N den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Zyblikie wies mit Sub:jcalpreis 2588 fl. 51 kr, Lizitationstermin 23. October 
C ſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki als 1860 Nachm. 3 Uhr. . 
163 fl. ö. W. N. 19078. Kundmachung. 2224. 1-3) Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache Den Pachtluſtigen iſt geſtattet, mündliche oder ſchrift⸗ 

Zu dieſer Licitation werden die Unternehmungsluſti Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Birection in Krakauſnach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung liche Anbote für die Pachtung einer mehrerer Mauth⸗ 
gen mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Licitationsbe⸗ wird zur Lieferung nachbezeichneter Papiergattungen fürſverhandelt werden wird. 3 ftationen zu machen, doch muß im letzteren Falle in der 
dingniſſe bei dem k. k. Kreisgerichte eingeſehen werdenden Bedarf des Verw.⸗J. 1861 die Concurrenz⸗Verhand⸗] Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er-] Offerte der angebotene Pachtſchilling für jede einzelne 
können, und daß auch ſchriftliche mit den geſetzlichenſlung hiemit ausgeſchrieben. innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Mauthſtation beſonders angefegt werden. Jeder Pacht⸗ 
Erforderniſſen verſehenen Offerte bei der Verhandlung Unternehmungsluſtige haben ihre ſchriftlichen Anboteſoder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver⸗ſluſtige hat den zehnten Theil des Ausrufspreiſes des be⸗ 
werden angenommen werden. verſiegelt, unter Beibringung von 4 Muſterbögen jederſtreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zuſtreffenden Pachtobjectes als Vadium bei der mündlichen 

Neu⸗Sandec, am 1. October 1860. zur Lieferung declarirten Papiergattung und Anſchluß desſwählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt Lizitationsverhandlung zu etlegen oder im Falle eines 
ö mit fünf Perzent des angebotenen Preiſes berechnetenſ die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ſſchriftlichen Anbotes der Offerte anzuschließen. Am 24. 
Angeldes oder der legalen Nachweiſung, daß letzteres zulmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗[October 1860 Vorm. 9 Uhr findet die mündliche Ver⸗ 
N. 12324. Edict (2201. 1-3)|diefem Behufe bei einer Acrarial⸗Kaſſa erlegt wurde bieſabſäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen habenſſteigerung von Compleren ſtatt und Nachmittags desſel⸗ 

+ einſchlicßig den 26. October 1860 bei dem Präſidiumſ wird. ben Tages um 3 Uhr wird zur Eröffnung ſämmtlicher 
Krakau, am 17. September 1860. leingelangten Offerten ſowohl auf einzelne Stationen als 
auch auf Complexe geſchritten werden. Schriftliche Of⸗ 
N. 13860. Edy kt. 


— 


N. 712. Kundmachung. (2200. 1-3) 


Vom Neu ⸗Sandezer k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium 
wird bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Liefe⸗ 
rung von 522¾ Wiener Ellen Zwillich, 2561 Wiener 
Ellen Leinwand, 139 W. Ellen Futterleinwand, 594 W. 
Ellen Strohſackleinwand, 110 Paar Schnürſchuhe, 39 
Paar Eiſenriemen und 8 Paar Fußfaſchienen für die 
hiergerichtlichen Häftlinge, im v. J. 1861 eine öffentliche 
Licitation am 18. October 1860 und den Folgenden 
Tagen um 9 Uhr Vormittags hiergerichts abgehalten 
werden wird. 

Das Vadium für die ganze Unternehmung beträst 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß Über das geſammte bewegliche, dann über das 
in jenen Kronländern, in welchen das kaiſ. Patent vom 
20. November 1852 Nr. 251 R.⸗G.⸗B. Wirkſamkeit 
hat, gelegene unbewegliche Vermögen des protocollirten 
Handels mannes Konſtantin Solik in Bochnia, in An- 
ſehen deſſen Vermögens unterm 24. April 1860 3. 5497 
das Vergleichsverfahten eingeleitet wurde, der förmliche 


der obgenannten k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction unter der 
Aufſchtift: „Anbot für Papierlieferung auf das 
V.⸗J. 1861, einzubringen. 0 

Die zu liefernden Papiergattungen und deren bei: 
läufige Bedarfsmengen ſind, u. z.: 


ferten ſowohl auf einzelne Mauthſtationen als auch auf 
Mauthcomplexe müſſen unmittelbar bei dieſer k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direction noch vor der für den Beginn der 
mündlichen Lizitation feſtgeſetzten Stunde verſiegelt über- 
reicht werden. Später überreichte Offerten werden nicht 
berückſichtigt. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


a Benennung der Papier⸗Gattungen N S S Isowa imieniem Panstwa wniosla pod dniem 10. 


Concurs eröffnet wurde. & Gt. 5 1 
Es werden daher unter Beſtelung des hieſigen Ge⸗ S e Wrzesnia 1860 do L. 13860 pozew o nieprawne Wadowice, am 5. Oct. 1860. 


2 Zoll | Rießſwydalenie sie 2 kraju, w zalatwieniu 17 5 pozwu 
0 wyzna- 
Klein⸗Conzept⸗Maſchinen⸗Schreibpap. 13317 1200 eza sie-. i 
Klein⸗Median⸗Conzept⸗Schreibpapler [163/22 [460 Gdy miehsce pobytu pozwanego Jedrzeja Two. 
Klein⸗Regal⸗Schreibpap z 1824] 100 rzyanskiego nie jest wiadome, przeto c. k. Sad 
Imperlal⸗Schreib paz 214 29 | 40lkrajowy w celu zastgpowania pozwanego Jedrzeja aner 
Klein⸗Kanzlei⸗Maſchinen⸗Schreibp. . 13317 | 200 Tworzyahskiego jak röwnie na koszt i niebezpie-|wirth zu Zebraczka ad Lipnica am 8. Mai 1847 
Groß⸗Packpapler . 21/30 | 80lezenstwo tego2 tutejszego adwokata Dr. Zyblikie- ab intestato geſtorben. Da dem Gerichte der Aufent⸗ 
Couvert⸗Papiee 15 1185] S0 wieza 2 substytucyg adwokata Dr. Biesiadeckiegolhaltsort deffen ältefter Tochter Marie Wysowska uns 
Fließ⸗Papiee „ 15 18g] 10lkuratorem nieobecnego ustanowil, z ktörym spörlbefannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert „ ſich binnen 
Median⸗Format⸗Poſt ungel. Drhdpap 117 22] 2ofwytoczony wediug ustawy postepowania sgdowegolCinem Jahre von dem untengefegten Tage an bei die: 
Die näheren Bedingniſſe können bei dem Landes- w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym badaie. em Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzu⸗ 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem poz wa- bringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
nemu aby wWwzwyz oznaczonym czasie albo sam meldenden Erben und dem für fie beſtellten Kurator 
stangl, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-]Kaſimir Drogos abgehandelt werden würde. 
nemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszeie Ciezkowice, am 14. März 1860. 


Buchdruckerei⸗Geſchäͤſtsleiter: Anton Rother. 


richts⸗Advokaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des 
Gerichts advokaten Dr. Kaczkowski zum Goncursmaffe: 
Vertreter und des Handels mannes Paul Niedzielski in 
Bochnia zum proviſoriſchen Vermögensverwalter, die 
betreffenden Gläubiger aufgefordert „ihre auf was immer 
für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bel dieſem Kreis⸗ 
gerichte dis 31. December 1860 um ſe gewiſſer an: 
zumelden, widrigens ſie von dem vorhandenen und etwa 
zuwachſenden Kridaver mögen, ſoweit ſolches die in der 
Zeit ſich meldenden ‚Gläubiger erſchöpfen ungehindert des 
ihnen auf ein in der Maſſe befindliches Gut zustehenden 


Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zu⸗ 1 
era Compenſationsrechtes, abgewieſen find, und imOeconomieamte in Krakau (Arrarial:Gebäude am Stra- 


letzterem Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuldſdom Nr. 9 zu ebener Erde) in den gewöhnlichen Amts⸗ 
in die Maſſe verhalten werden würden. er 
Zugleich wird zur Einvernahme der Gläubiger über 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


ä— ĩ2ę᷑— — —ů— — 


3. 369 civ. Ediet. (2216. 1-3) 


Vom Ciezkowicer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, es ſei Stanislaus Wysowski, Grund: 


Seeger 


ſtunden eingeſehen werden. 


Krakau, am 6. October 18860. 


